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FroheOstern!

Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern 
der Marktgemeinde Groß St. Florian 
frohe Ostern und schöne Feiertage!

Jeder Frühling trägt den 
Zauber eines Anfangs in sich. 

(Monika Minder) 
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Der Bürgermeister informiert

von Bgm. Alois Resch

Liebe Florianerinnen und Florianer!
Ein eisiger Winter, wie wir ihn 

schon lange nicht mehr hatten, ist 
nun vorbei und wir dürfen uns auf 
wärmere Jahreszeiten freuen. In ge-
wohnter Weise berichte ich wieder 
über die wichtigsten Ereignisse in 
der Marktgemeinde. 

Ordentlicher Haushalt:
Summe der Einnahmen:	 € 6.459.500,00
Summe der Ausgaben:	 € 6.459.500,00

Außerordentlicher Haushalt:
Summe der Einnahmen:	 € 2.155.700,00
Summe der Ausgaben:	 € 2.155.700,00

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen 
für das Haushaltsjahr 2017 beträgt € 320.000,– für 
den weiteren Kanalbauabschnitt Hochgleinz.

l	 Die Aufnahme eines Kassenkredites für das Haus-
haltsjahr 2017 wurde auch einstimmig beschlossen. 

	 Für das Haushaltsjahr 2017 ist ein Höchstbetrag der 
Kontoüberziehung in der Höhe von € 1.000.000,– ge-
plant. Ein Sechstel der Gesamteinnahmen des ordent-
lichen Voranschlages darf als Kassenkredit angesetzt 
werden. Der Kassenkredit wurde je zur Hälfte bei den 
beiden hiesigen Bankinstituten aufgenommen.

l	 Zudem wurden einstimmig der Jahresabschluss 
2015 und das Budget 2017 der Marktgemeinde Groß 
St. Florian Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KG 
beschlossen. 

	 In der letzten Prüfungsausschusssitzung 2016 wurde 
der Jahresabschluss begutachtet, wobei festgestellt 
wurde, dass keine neuen Projekte in der KG geplant 
sind. Auch im Jahr 2017 sind keine weiteren Projekte 
in der KG vorgesehen.

l	 Die Verwaltungstätigkeit im Ärztehaus wurde ein-
stimmig an die Firma Immobilienverwaltung ALMAK 
aus Wies vergeben.

l	 Zudem werden derzeit Gespräche zur Gründung 
eines Gemeinschaftsunternehmens mehrerer Ge-
meinden des Bezirkes Deutschlandsberg zu einer kos-
tengünstigen Abfallentsorgung in der Region geführt. 
Der Gemeinderat hat mich beauftragt, diesbezüglich in 
konkrete Verhandlungen zu treten.

l	 Auch die Anpassung der Kanalabgabenverordnung 
wurde einstimmig beschlossen.

l	 Schließlich wurden auch einstimmig der Jahresab-
schluss 2015, das Budget 2016 und die Planvorschau 
bis 2020 sowie der Businessplan der Laßnitztal Ent-
wicklungs GmbH beschlossen.

l	 Abschließend wurde noch eine Bürgschaft zum Ab-
stattungskreditvertrag der Laßnitztal Enwicklungs 
GmbH abgeschlossen.

Beschlüsse des Gemeinderates

Folgende Beschlüsse wurden in der Gemeinderats- 
sitzung am 14.12.2016 gefasst:

l	 Einstimmig beschlossen wurden der Haushaltsvoran-
schlag 2017 und der Mittelfristige Finanzplan 2017 – 
2021.
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Reingard Köberl wurde für ihre jahrelangen Dienste geehrt
Im Namen des Gemeinderates und der vielen Eltern in 
unserer Gemeinde danken wir für all ihre geleistete Arbeit 
und die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und wün-
schen ihr mit ihrer Familie noch viele Jahre der Lebens-
freude und Gesundheit!

Verleihung des Ehrenzeichens an
Direktor i. R. OSR Johann Schönegger

Unsere Neue Mittelschule stand 10 Jahre und 9 Mona-
te unter der Leitung eines lang gedienten Pädagogen: 

OSR Johann Schönegger. Seit seiner Erstanstellung war 

„Freie“ Zeit für Reingard Köberl 

Unser Kindergarten stand viele Jahre unter der be-
währten Leitung unserer Kindergartenpädagogin 

Reingard Köberl, die 1975 unter Bgm. Dr. Kuno Purr in 
den Gemeindedienst aufgenommen wurde. Die ersten 
Jahre arbeitete sie im Mittereggerhaus mit Maria Weichart 
als „Helferin“ und 35 Kindern in einer Gruppe. Anschlie-
ßend war der Kindergarten vorübergehend im Rengo-Haus 
untergebracht. 1983 kam Sohn Paul zur Welt, weswe-
gen sie ihre Arbeitszeit für einige Monate unterbrach. 
1990 siedelte sie mit „ihrem Kindergarten“ in den jetzigen 
Kindergarten bei der Volksschule. Da immer mehr Kin-
dergartenplätze gebraucht wurden, war sie am Ende ihrer 
beruflichen Karriere Kindergartenleiterin für 3 Gruppen, 
wobei eine Gruppe als Ganztagesgruppe geführt wurde. 
Als Personalvertreterin der Bediensteten der Marktge-
meinde hat sie mit Margret Schneebacher die Betriebsaus-
flüge bestens organisiert. Außerdem hat sie seit 1993 mit 
ihrem Team den Kinderfasching, anfangs in der Aula, dann 
in der Florianihalle, abgehalten. Unsere Reingard hat ins-
gesamt 41 Dienstjahre in unserer Marktgemeinde geleis-
tet. Mit 1. Dezember 2016 durfte Reingard Köberl in die 
„freie“ Zeit sprich Pension gehen. Ihren Kolleginnen war sie 
eine menschliche, verlässliche und gewissenhafte Vorge-
setzte, den vielen Kindergartenkindern eine liebenswerte, 
herzliche Erzieherin und Wegbegleiterin. 
Der Gemeinderat hat daher in seiner nicht öffentlichen 
Sitzung am 14. Dezember 2016 einstimmig beschlossen, 
Frau Reingard Köberl in Würdigung für ihr 41-jähriges 
vorbildliches und verdienstvolles Wirken als Leiterin des 
Kindergartens das Ehrenzeichen der Marktgemeinde zu 
verleihen. Die Verleihung des Ehrenzeichens fand im Rah-
men des Neujahrsempfanges des Bürgermeisters statt. 

er insgesamt 42 Jahre an unserer Schule im Schuldienst. 
Als Lehrer unterrichtete er Mathematik, Geographie und 
Technisches Werken aber auch Sport. Für die vorbildliche 
und gewissenhafte Leitung hat der Gemeinderat in seiner 
nicht öffentlichen Sitzung am 14. Dezember 2016 den ein-
stimmigen Beschluss gefasst, ihn in Würdigung für sein 
über 10-jähriges vorbildliches und verdienstvolles Wirken, 
das Ehrenzeichen der Marktgemeinde Groß Sankt Flori-
an zu verleihen. Ebenso nachträglich wurde seiner Gattin 
Anna zum 60. Geburtstag gratuliert.

Ehrenzeichen für OSR Schönegger,
Blumen für seine Gattin Anna

Als Schulleiter profilierte er sich als ausgezeichneter Ma-
nager voller Tatendrang und Ideen und war auch Neuerun-
gen in baulicher Hinsicht gegenüber stets aufgeschlossen. 
Besonders wichtig war ihm der Kontakt zur Florianer Wirt-
schaft. Die alljährliche Großveranstaltung „Schule begeg-
net Wirtschaft“ war eine hervorragende Idee, die auch jetzt 
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Das Team des Kindergartens Groß St. Florian mit der neuen 
Leiterin (1. Reihe: 3. v. l.)

Mehr Infos bei Ihrem Raiffeisenberater oder auf 
www.raiffeisen.at/steiermark

Der beste Weg zu Ihrem neuen Auto:

               Raiffeisen Kredit oder Leasing

* gilt bei Abschluss einer Autofinanzierung bzw. bei einem Raiffeisen Online Leasing-Abschluss in Höhe von mind. € 10.000,- im Aktionszeitraum 1.1. bis 30.6.2017
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noch Fortsetzung findet. Eine große Herausforderung war 
für ihn die Überleitung der Hauptschule in die Neue Mittel-
schule, die ihm mit seinem Kollegium bestens gelungen ist. 
Im September 2014 wurde ihm der Berufstitel Oberschul-
rat verliehen. OSR Schönegger hat den Schulstandort 
Groß St. Florian über die Gemeindegrenzen hinaus bes-
tens präsentiert.
Johann Schönegger war von 1980 – 1989 unter Bgm. 
Dr. Kuno Purr und Bgm. Horst Puntigam Gemeinderat 
und befasste sich mit Kultur, Sport und Umwelt. Seiner-
zeit war er Gründungsmitglied und 11 Jahre Obmann des 
Gemischten Chores Groß St. Florian. 20 Jahre hat er den 
Tauschmarkt für Sportartikel organisiert und mit einem Ar-
beitsteam durchgeführt. 21 Jahre lang brachte er sich beim 
TUS als Spieler, Knirps- und Jugendtrainer, Trainer der 
Kampfmannschaft und als Schriftführer ein. Der Fußball-
sport, die Jugend und der TUS waren und sind ihm noch 
immer ein Anliegen. Daher setzt er sich für das Projekt ei-
nes neuen Sportzentrums besonders ein. Im Namen des 
Gemeinderates und der vielen Menschen in unserer Schul-
sitzgemeinde sei OSR Johann Schönegger für die geleis-
tete Arbeit und die stets gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde herzlichst gedankt. Viel Freude und alles Gute im 
wohlverdienten Ruhestand!

Kindergartenleiterin Stefanie Theisl

Seit November 2016 leitet Frau Stefanie Theisl den Kin-
dergarten Groß St. Florian. Es ist schön, dass unser 

Kindergarten auch in Zukunft von einer Florianerin, die 
schon jahrelange Berufserfahrung hat, geleitet wird. Wir 
wünschen ihr und ihrem Team viel Erfolg und Freude bei 
dieser verantwortungsvollen Aufgabe. 

Neue Leitung an der Volksschule

Da Frau Dipl.-Päd. Chris-
ta Reimer mit Ende des 

Jahres 2016 in Pension 
gegangen ist, gibt es seit 
Jahresbeginn an unserer 
Volksschule eine neue pro-
visorische Leitung. Frau Mi-
chaela Rossmann, BEd, hat 
sich bereit erklärt, dieses Amt 
vorübergehend auszuüben. 
Frau Rossmann, BEd, war 
zuletzt an der Volksschule 
in Eibiswald tätig. Im Namen 
der Marktgemeinde danke 
ich für die Übernahme dieser Leitung. 
Frau Dipl.-Päd. Christa Reimer hatte in den letzten drei 
Jahren die Leitung unserer Volksschule inne. Bei einer net-
ten Abschiedsfeier hatte ich die Gelegenheit für die vorzüg-
liche Leitung der Volksschule zu danken. Ich wünsche ihr 
alles Gute für den wohlverdienten Ruhestand.

 

Frühjahrsputz auch in Groß St. Florian: 
20. März – 30. April 2017

Auf Grund des großartigen Erfolges und der breiten Be-
teiligung der steirischen Bevölkerung wird 2017 die 

Aktion „Der große Steirische Frühjahrsputz“ in der Zeit 
vom 20. März bis 30. April 2017 fortgesetzt. Und auch in 
unserem Gemeindegebiet werden wieder viele Gruppen 

Michaela Rossmann, BEd, 
die neue provisorische 

Leiterin
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Ihr Bürgermeister

Alois Resch

unterwegs sein. Machen auch Sie mit, melden Sie sich 
an oder schließen Sie sich einfach einer der bereits 
gemeldeten Gruppen an. Details dazu gibt es unter 
www.saubere.steiermark.at oder auch im Marktgemein-
deamt bei Herrn Kurt Schneebacher. Unsere Gemeinde 
wird sich bei dieser Aktion auch heuer wieder beteiligen! 
Ich bedanke mich bei allen Kindergärten, Schulen, Grup-
pen und Einzelpersonen, die immer wieder bei dieser 
Aktion mitmachen.
Als kleines Dankeschön darf ich im Namen der Marktge-
meinde Groß St. Florian alle Mitwirkenden zu einer Jause 
einladen.

Der Frühjahrsputz steht auch heuer wieder an

Was mir gefällt … 
… dass die Osteraktion der Marktgemeinde für die Kinder 
wieder bei der Gärtnerei Haring durchgeführt wird. 
… dass der TUS Groß St. Florian auch heuer das Oster-
feuer organisiert. 

Süße Erdbeeren – das Team der Kindergärten aus 
Groß St. Florian und Unterbergla

… dass wir zwei tolle Faschingssitzungen in der Floriani-
halle hatten.
… dass es mit der Dorfmusik Unterbergla im März einen 
wunderbaren böhmischen Abend im Pfarrheim gegeben 
hat.
… dass der alljährliche Kinderfasching auch diesmal so 
ein großer Erfolg war.

Umziehen?

Wohnung
kaufen?

Sanieren?Haus
bauen?

Für ein persönliches Beratungsgespräch vereinbaren Sie noch heute 
einen Termin mit Ihrem Kundenbetreuer in Ihrer Filiale.

Mit unserem neuen Wohnkredit-Rechner können Sie ganz einfach 
herausfinden

	 	welchen Finanzierungsbetrag Sie brauchen

	 	wieviel Ihr Wohnraum monatlich kosten wird

	 	wie hoch Ihre Förderung sein könnte

Mehr dazu online auf www.sparkasse.at/wohnkreditrechner

Die Finanzierungs-Spezialisten
in Ihrer Steiermärkischen Sparkasse 
haben die passenden Antworten auf Ihre Fragen.

Wohnbau_200x287.indd   1 02.11.2015   13:59:15

http://www.saubere.steiermark.at
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TRANSPORTE
R E S C H

Anton Resch
Grazerstraße 104, 8522 Groß St. Florian
Tel. (0 34 64) 25 28, Fax 22 39
Mobil (0664) 44 00 978

Kurz notiert:
Infos der Marktgemeinde

von Mag. Sabine Zenz

(Amtsleiterin)

Personelles vom Amt

Da unser Karl Lenz heuer das 
ganze Jahr in Karenz ist, wird 

Frau Bettina Lanz aus Groß St. Flo-
rian seine Tätigkeiten übernehmen. 
Frau Lanz 

hat bereits die Redaktion der Ge-
meindezeitung bestens im Griff und 
ist auch bei kulturellen Anliegen die 
richtige Ansprechperson. Mit ihrem 
fröhlichen Wesen übt sie ihre zuge-
wiesenen Arbeiten zuverlässlich und 
umsichtig aus.

Bettina Lanz, beschäftigt im 
Gemeindeamt

2. Platz beim Wettbewerb 
„Lebenswerter Marktplatz“

Die Marktgemeinde hat mit dem „Ing. Kurt Bauer-Platz“ 
beim Wettbewerb „Lebenswerter Marktplatz“ des Stei-

rischen Volksbildungswerkes und des Landes Steiermark 
teilgenommen. Aus der gesamten Steiermark gab es knapp 
100 Einreichungen, wobei die Marktgemeinde den zweiten 
Platz belegte. Hervorgehoben wurden die künstlerische 
Gestaltung des Ing. Kurt Bauer-Platzes und das weiß-grü-
ne Band, bei dem man die Geschichte von Groß St. Flo-
rian in groben Zügen nachlesen kann. Zudem wurde die 
mehrfache Nutzung des Platzes als Veranstaltungsplatz, 
Parkplatz und Spazierweg betont. Die Preisverleihung er-
folgte in der Aula der Alten Universität in Graz durch LH 
Schützenhöfer und LH-Stv. Mag. Schickhofer. Der an-
schließende Empfang wurde kulinarisch bestens von Ed-
ler´s Catering- und Eventmanagement von Wolfgang und 
Maria Edler umrahmt.

LH Hermann Schützenhöfer überreichte unseren Vertretern der 
Gemeinde die Auszeichnung – © Foto Frankl

Gemeindewohnungen

Eine große Wohnung in der Sonnenstraße 17 mit drei 
Zimmern, Küche, renoviertem Bad und WC, Vorraum, 

Balkon und Kellerabteil mit 68,81 m2 ist frei.

Zu vergeben ist ebenfalls eine große Wohnung in der 
Sonnenstraße 23 b mit drei Zimmern, Küche, Bad, WC, 
Vorraum inklusive Abstellnische, Loggia, Kellerabteil und 
PKW-Abstellplatz mit 82,90 m2.
Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich bitte im 
Marktgemeindeamt! 

Die Gemeindewohnhäuser in der Sonnenstraße 
(Foto von Fliegende Kamera, Christian Freydl)

Bewerbungen für Ferialjobs

Ferialarbeitsstellen im Außendienst der Marktgemeinde 
für den Bauhof und für die Blumenpflege werden noch 

vergeben. Das Mindestalter ist 18 Jahre, vorteilhaft ist ein 
Führerschein B. Bewerbungen senden Sie bitte an das 
Marktgemeindeamt.
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8522 Gr. St. Florian – Tel. 03464/2247
Büro – Disposition: 8504 Preding – Tel. 03185/2144 Fax: 4

www.grueneskreuz-stmk.at
e-mail: preding@rettungszentrale.at

Internationale Krankentransporte – Rettungsdienst – Veranstaltungsbetreuung
Flughafentransfer – Intensivtransporte – Ambulanztransporte

Bestrahlungs-, Onkologie-, Dialysetransporte mit PKW

GRÜNES KREUZ
Preding – Gr. St. Florian
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1. Gemeindeausflug der neuen 
Großgemeinde Groß St. Florian 

von Ing. Franz Jöbstl

(Vizebürgermeister)

Geschätzte Gemeindebürger von 
Groß Sankt Florian!

Vor der Fusion fanden in beiden 
Altgemeinden schon traditionell 
Gemeindeausflüge statt, die sehr 
beliebt waren. Im Vorjahr gab es 

zumindest bereits einen Gedankengang, der aber letztlich 
doch nicht in die Tat umgesetzt werden konnte. Umso mehr 
freut es mich, dass wir dieses Jahr wieder einen „Gemein-
deausflug“ für interessierte Gemeindebürger anbieten kön-
nen. Ebenso bin ich froh, dass ich für die Organisation und 
Reiseleitung einen bewährten Reiseorganisator, nämlich 
Bgm. a. D. Josef Aldrian gewinnen konnte. Infolge einer 
Terminkollision musste der im Veranstaltungskalender mit 
26.05. bis 28.05.2017 angekündigte 3-Tages-Ausflug auf 
Freitag, 15.09. bis Sonntag 17.09.2017 verlegt werden. 
Der neue vorherbstliche Termin scheint ohnehin idealer für 
unser gewähltes Reiseziel, nämlich die wunderschöne und 
beliebte Weinregion im Norden Italiens – Friaul. Hier wer-
den wir uns nicht nur kulinarisch verwöhnen lassen, son-
dern auch einige historisch sehenswerte Städte und Ort-
schaften besuchen. Auch das vor genau hundert Jahren 
– 1917 – im 1. Weltkrieg zwischen Österreich und Italien 
heiß umkämpfte Isonzogebiet werden wir streifen und die 
Rückreise im Isonzotal (slowenisch Soča-Tal) einplanen.

Die Teufelsbrücke in Cividale 

Die genauen Details der geplanten Tour werden in den 
nächsten Florianer Nachrichten bekannt gegeben. 
l	 Jedenfalls geht es am 1. Tag über Tarvis nach Ven- 

zone, womöglich über Cividale nach Udine, wo die bei-
den Nächte verbracht werden.

l	 2. Tag: Udine, Weingebiet Richtung Weinstadt Cor-
mons (Weinkost), allenfalls vorbei an den großen 
Kriegerdenkmälern des 1. Weltkriegs bis an die Adria.

l	 3. Tag: Heimreise durch das liebliche slowenische 
Weingebiet „Goriška Brda“, das Soča-Tal bis Kobarid 
– Weltkriegsmuseum, Predil-Pass und Tarvis.

Der Preis für die 3 Tage beträgt € 260,00 pro Person – Ein-
zelzimmerzuschlag € 50,00 für 2 Nächte. Sie können sich 

bei der Marktgemeinde Groß St. Florian telefonisch unter 
03464/2204-15 oder persönlich anmelden. Anzahlung für 
die Reise sind € 100,00 pro Person. Ich hoffe Ihr Inter- 
esse geweckt zu haben und freue mich über eine zahl- 
reiche Teilnahme.

Osterfeuer
Brauchtum leben – 
Brauchtum erleben! 

Die Marktgemeinde und der TUS laden auch heu-
er wieder zum Osterfeuer ein. Neben dem alten 

Sportplatz wird eine Fläche freigehalten, wo alle Flo-
rianer die Möglichkeit haben, kostenlos ihr Schnitt-
gut abzulagern. Ab sofort kann ausschließlich bio-
genes Material angeliefert werden.
Alle sind am Karsamstag zu einem gemütlichen Bei-
sammensein herzlich eingeladen. Für das leibliche 
Wohl und für musikalische Umrahmung wird bes-
tens gesorgt. 

Wir freuen uns auf dein/euer Kommen!
Wann:	 Karsamstag, 15. April 2017
Uhrzeit:	 19.00 Uhr 
Wo:	 alter Sportplatz



8	 März 2017

Florianer stellen ihre Weichen

von 

DI Gerhard Vittinghoff

(Raumplaner)

Neue Wege in der Gemeindeentwicklung und Raumplanung

Speziell die Gemeindefusion und 
die geplante Errichtung der Ko-

ralmbahn sind sehr bedeutende 
Aspekte für die Zukunft der Markt-
gemeinde. Die Koralmbahn mit dem 
geplanten Bahnhof im Gemeinde-
gebiet erhöht die Attraktivität und 
Wettbewerbsposition der Gemein-

de. Diese geänderten Rahmenbedingungen erfordern 
aber auch, dass die raumplanerischen Instrumentarien, 
insbesondere das Örtliche Entwicklungskonzept sowie 
der Flächenwidmungsplan professionalisiert, der neuen 
Gemeindestruktur angepasst und im Sinne der neu defi-
nierten Chancen nachgebessert werden. Unter dem Motto 
„Florianer stellen ihre Weichen“ sollen bei der Neuaus-
richtung der Planungsinstrumente (Örtliches Entwick-
lungskonzept sowie Flächenwidmungsplan) folgende 
Fragestellungen auf einer breiten Basis mit den Bürgern 
diskutiert werden: 
l	 Bedarfsorientierte Standortentwicklung für Wohnen 

und Arbeiten 
l	 Verminderung von Standortkonkurrenz 
l	 Nachhaltige Nutzung der Ressourcen (Infrastruktur, 

Boden, Finanzen usw.) 
Die Einbeziehung der Bürger in die Zukunftsüberlegun-
gen ist sehr wichtig. Alle Bürger sind eingeladen bei der 
Neuausrichtung der Gemeinde mitzuarbeiten. Dabei ist 
angedacht, dass die Bürger bei der Neuausrichtung der 
Gesamtgemeinde als auch bei der Gestaltung des eigenen 
Ortsteils und damit des eigenen Umfeldes mitwirken. Diese 
wertvollen Ideen und Perspektiven der Bürger sollen in die 
Planungsinstrumente der Gemeinde einfließen. Mit etwa 
120 Besuchern in der Florianihalle fand im November 2016 
die Auftaktveranstaltung statt. Erste Schwerpunktthemen 
aus der Auftaktveranstaltung sind: Erhalt und Ausbau der 
Lebensqualität, Stärkung des Wohnens in der Gemeinde, 
Belebung des Zentrums Groß St. Florian, Etablierung ei-
nes Wirtschaftsstandortes im Nahbereich des zukünftigen 
Bahnhofes sowie die Stärkung der Landwirtschaft in der 
Gemeinde. 
In weiterer Folge wurden die Bewohner in einer ersten 
Phase zu insgesamt sechs Ortsteilgesprächen eingeladen. 
Diskussionsinhalte der Ortsteilgespräche waren:
l	 Was soll erhalten bleiben? 
l	 Was soll sich verändern? 
l	 Welche konkreten Ideen und Anregungen gibt es? 
Fragen zur Örtlichen Raumplanung wurden erörtert so-
wie Anregungen und Ideen gesammelt, die in der Folge 
analysiert und weiter behandelt werden. Dabei wurden 
insbesondere die Ausrichtung und die zukünftigen Ent-
wicklungschancen der jeweiligen Ortsteile näher betrach-
tet. Sehr erfreulich waren das große Interesse, der gute 
Besuch und die aktive Teilnahme. Es konnten bereits eine 
Reihe von wertvollen und zukunftsweisenden Anregungen 
gesammelt werden.

Das Interesse war nicht nur in Groß St. Florian sehr groß, …

 … sondern auch in den kleineren Ortsteilen wie Nassau und 
Mönichgleinz 

Ziel des Beteiligungsprozesses ist die Schaffung von wei-
teren Entscheidungsgrundlagen. Diese Grundlagen sollen 
im Örtlichen Entwicklungskonzept sowie im Flächenwid-
mungsplan Eingang finden. Mit aktiver Bürgerbeteiligung 
besteht somit auch die Chance für die Bürger neue Per-
spektiven zur Gemeindeentwicklung einzubringen. Der 
Planungszeitraum für die Neuerstellung der Planungsin-
strumente ist für ca. 1 ½ Jahre angedacht. Dazu wurde 
ein Koordinationsteam, das für den Ablauf des Prozesses 
verantwortlich ist, eingerichtet. In diesem Zeitraum stehen 
uns zusätzlich Herr Mag. Gerhard Vötsch von der Land- 
entwicklung Steiermark und ich als Raumplaner zur Seite. 
Die Gemeinde wird alle Bürger regelmäßig über die Inhalte 
und Fortschritte informieren und lädt alle herzlich ein sich 
aktiv zu beteiligen.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.gross-st-florian.at

http://www.gross-st-florian.at
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Lena und Maximilian mit der 4a der VS Groß St. Florian und 
Klassenlehrerin Sabine Rieger

In angenehmer Atmosphäre konnten zahlreiche Kinder, 
aber auch interessierte Eltern einen Einblick in den Schul-
alltag unserer NMS gewinnen. Nach einem großartigen 
musikalischen Empfang wurden die Gäste von den Schü-
lern der vierten Klassen durch das Schulhaus geführt. Im 
Turnsaal lebten die Kinder im Stationenbetrieb ihre Begeis-
terung für sportliche Aktivitäten aus. Aber auch bei ande-
ren spannenden Stationen wie etwa im Physiksaal konnten 
sich alle aktiv beteiligen. Besonderes Augenmerk wurde 
auf die Präsentation der verschiedenen Schwerpunkte 
der dritten und vierten Klassen gelegt: Cook & Move, ACS 
(Act – Create – Sing), Fit for Europe (Englisch und Spa-
nisch), Informatik plus und GeoTech. Weiters konnten sich 
die Besucher ein Bild davon machen, wie Unterricht durch 
den Einsatz moderner Medien wie z.B. mit Tablets inter-
essant und spannend gestaltet werden kann. Die Cook & 
Move-Gruppe der dritten Klassen sorgte in der Schulküche 
für eine gute Bewirtung der Gäste. Nach einem ereignis-
reichen Vormittag konnten sich die Volksschüler ein viel 
versprechendes Bild von ihrer zukünftigen Schule machen. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zum Schulstart im 
September 2017 an unserer NMS!

Ereignisse an unserer NMS

von Guntram Kehl

(Direktor)

Tag der offenen Tür 

Anfang Februar luden wir alle 
Schüler mit ihren Klassenleh-

rerinnen der vierten Schulstufe der 
Volksschulen unseres Schulspren-
gels ein. Dazu gehören Groß St. 
Florian, Wettmannstätten, Stainztal, 
St. Andrä-Höch und Rassach.

Stockerlplätze bei den 
Schulschimeisterschaften

Ende des Semesters konnten unsere Schifahrer ihr 
Können bei den Bezirksschimeisterschaften auf der 

Weinebene eindrucksvoll unter Beweis stellen. Durch das 
intensive Training der Schiclubs konnten Spitzenleistun-
gen erzielt werden. Leonie Schrei erreichte den sensatio-
nellen 1. Platz. Florian Schrei und Edwina Hofer konnten 
jeweils in ihrer Altersgruppe den 2. Platz für sich beanspru-
chen. Die NMS Groß St. Florian gratuliert zu dieser TOP- 
Leistung!

Unsere erfolgreichen Sportler: 
Florian Schrei, Leonie Schrei und Edwina Hofer

Großartiger Erfolg bei der heurigen 
Sammelaktion 

Bei der heurigen Schulsammelaktion wurde erneut für die 
Leukämiehilfe Steiermark gespendet. Unsere Schüler 

erzielten, koordiniert durch HOL Dipl. Päd. Franz Ninaus, 
wieder einmal ein beachtliches Ergebnis. Mit sagenhaften 
€ 4.860,00, die im Rahmen eines Schulgottesdienstes an 
die Vertreter der Leukämiehilfe Steiermark übergeben wur-
den, setzten die eifrigen Sammler ein großes Zeichen der 
Nächstenliebe.

Spendenübergabe der eifrigen Sammler 
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Was sich in der Volksschule getan hat

von Michaela Rossmann,

BEd
(prov. Leiterin)

Frau Dipl.-Päd. Christa Reimer 
hat mit 31. 12. 2016 ihre sehr 

erfolgreiche Lehrerinnenlaufbahn 
an der Volksschule Groß St. Florian 
beendet. Über 30 Jahre unterrich-
tete sie mit großem Engagement 
die Kinder unserer Gemeinde. Die 
letzten drei Jahre war sie mit der 
Leitung der Schule betraut. Der er-
folgreichen Umsetzung ihrer Ideen 

verdanken wir die farbliche Neugestaltung der Innenräu-
me, die Schulhofgestaltung, die Leseoase und die Bläser- 
klasse. Wir wünschen Frau Dipl.-Päd. Reimer für ihren 
neuen Lebensweg alles Gute.

Pensionsfeier von Christa Reimer 

Bezirksschimeisterschaften 

Mit einem Schiteam von vier Schülerinnen erreichte die 
Volksschule bei den Bezirksschimeisterschaften drei 

Topplatzierungen. Nadine Paulmichl (Kinder U 10) wurde 
Bezirksmeisterin in ihrer Klasse. In der Klasse Kinder U 11 
behaupteten sich Johanna Stoiser mit einem zweiten und 
Sarah Paulmichl mit einem vierten Platz im starken Starter-
feld. Wir gratulieren den Sportlerinnen und bedanken uns 
beim Schiklub Gussendorf für die großartige Bertreuung.

Ein voller Erfolg waren die Bezirksschimeisterschaften für die 
Volksschule

Besichtigung der heimischen Betriebe 

Die Kinder der 3b Klasse erkundeten mit ihrer Lehrerin 
Cornelia Platl ihren Heimatort. Am Programm standen 

Lehrausgänge und Führungen. Herr Bgm. a.D. Ing. Kurt 
Bauer führte die Kinder durch die Kirche und erzählte so 
manch interessantes Detail, das die Kinder staunen ließ. 
Interessant war auch ein Spaziergang durch den Markt mit 
Herrn Comm. LT-Präs. a.D. Reinhold Purr, der den Kindern 
berichtete, wie sich der Ortskern seit seiner Kindheit ver-
ändert hat. Der erste Lehrausgang war eine Betriebsbe-
sichtigung der Firma MUS-MAX, wo Herr Komm.-Rat Urch 
den gesamten Betrieb vorstellte. Begeistert durften sich 
die Kinder sogar ans Steuer des Fend VARIO setzen. Herr 
Ing. Klinger von der Fleischerei begleitete die 3b ebenfalls 
durch alle Räume seiner Firma. Die Schüler hatten sehr 
viele Fragen zu seiner Arbeit. 

Ing. Thomas Klinger musste viele Fragen rund um seinen 
Betrieb beantworten

Der letzte Lehrausgang führte die Kinder ins Gemein-
deamt, wo sie vom Bürgermeister empfangen wurden. Bei 
einer „Ortsrallye“ konnten die Schüler dann noch wie De-
tektive allerhand entdecken. 
Wie viele Sterne hat die Krone des Hl. Nepomuk? 
Wie oft kannst du den Buchstaben G am Kirchentor finden? 
Solche Fragen wurden von den Kindern beantwortet, nach-
dem sie die Hinweise im Ortskern selbst entdecken sollten. 

Exkursion zu Simadruck 

Passend zum Thema „Eine Zeitung entsteht“ machte 
die 3a Klasse eine Exkursion zu Simadruck nach 

Deutschlandsberg. Dort erfuhren die Kinder wie Zeitungen 
früher entstanden sind und wie viele Druckarten es heute 
gibt. Herr Franz Wippel aus Kraubath zeigte den Schülern 
die Gestaltung des Layouts der „Florianer Nachrichten“. 
Besonders beeindruckt waren die Kinder von der großen 
Druckmaschine, die gerade die neue Ausgabe der „West- 
steirischen Rundschau“ druckte. Begeistert von den 
ganzen Eindrücken reiste die Klasse mit dem Zug zurück 
nach Groß St. Florian.
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Übergang Kindergarten – Schule

von Stefanie Theisl

(Leiterin)

Der Wechsel vom Kindergarten 
in die Schule ist eine sensible 

Zeit. Damit dies gut gelingen kann, 
arbeiten wir mit der Schule Hand in 
Hand. Heuer gestalteten wir in Zu-
sammenarbeit mit den Lehrerinnen 
der Volksschule einen Koopera- 
tionskalender, der folgende Schwer-
punkte umfasst: 

l	 Hospitationen in Schule und Kindergarten
l	 Besuch der Kindergartenkinder in den Schulklassen
l	 Gemeinsame Aktivitäten: Tanzen, Singen, Turnen, …
l	 Leseprojekt Kindergarten – Schule
l	 Kennenlernen des Schulgebäudes
l	 Kennenlernen der Klassenlehrerinnen, bei einem 

großen Aktionstag mit verschiedenen Stationen in der 
Schule

Spielerisch werden die Kinder auf die Volksschule vorbereitet 

Im Laufe des Kindergartenjahres setzten wir diese Schwer-
punkte gezielt um, damit die Kinder immer mehr Erfahrun-
gen hinsichtlich Schule sammeln konnten. So werden sie 
gestärkt und fühlen sich sicherer, wenn für sie im Herbst 
eine neue, spannende und aufregende Zeit in der Schule 
beginnt.

Besuch einer Volksschulklasse

Alle Kinder der Marktgemeinde sind herzlich zum 
traditionellen Osternestsuchen eingeladen. Das 

Osternestsuchen findet bei jeder Witterung statt. Die 
Marktgemeinde Groß St. Florian freut sich auf zahl-
reiche Besucher.
Liebe Kinder, wir freuen uns auf euer Kommen! 

Der Osterhase kommt ganz bestimmt!

Wann:	 Karsamstag, 15. April 2017
Uhrzeit:	 13.30 Uhr
Wo:	 Gärtnerei Haring 

Osternestsuchen



12	 März 2017

„5. Jahreszeit“ im Kindergarten 
Unterbergla

von Edith Krasser
(Leiterin)

Die Faschingszeit ist nun vorbei, 
auwei, auwei … 

Die Fastenzeit ist wirklich da, o ja, 
o ja … 

Neue Nachmittagsbetreuerin im
Kindergarten Groß St. Florian

von Verena Lenz

(Kindergartenpädagogin)

Liebe Gemeinde! Sehr geehrte 
Bürger!

Mein Name ist Verena Lenz. Seit 
Juni 2016 bin ich ausgebildete  und 
diplomierte Kindergartenpädagogin. 
Ich bin 22 Jahre jung und komme 
aus Trahütten. Im Oktober 2016 

Tägliches Nachmittagsnickerchen

Nach dem Rasten nutzen wir bei Schönwetter den Gar-
ten, die Terrasse, den Hartplatz oder machen Spaziergän-
ge. Allerdings genießen die Kinder die Zeit am Nachmit-
tag auch in der Gruppe. Da meistens der Vormittag oft mit 
Angeboten voll ist, gebe ich den Kindern am Nachmittag 
nichts vor. Trotzdem biete ich Bastelarbeiten, Backen, Mu-
sizieren, Turneinheiten, Geschichten oder Ähnliches an. Je 
nach Interesse der Kinder dürfen sie bei diesen Angeboten 
mitmachen und einfach Spaß am „Tun“ haben. Beendet 
wird unser Nachmittag mit dem Aufräumen des Gruppen-
raumes. Tische abwischen und Sessel hinaufstellen gehö-
ren ebenso dazu. Ich hoffe, ich konnte Ihnen, liebe Leser, 
einen kleinen Einblick in das Kindergartengeschehen am 
Nachmittag geben.

habe ich die Stelle als Nachmittagspädagogin im Kinder-
garten Groß St. Florian übernommen. 

Wie verläuft so ein Nachmittag bei uns 
im Kindergarten? 

Gestartet wird mit einem gemeinsamen Mittagessen 
bei einem schön gedeckten Tisch. Je nach Jahreszeit 

oder aktuellen Themen biete ich passende Mittagssprüche 
an. Die Kinder erlernen die richtige Handhabung mit dem 
Besteck, appetitlich zu essen, Tischmanieren einzuhalten 
und noch vieles mehr. Doch das Wichtigste ist, dass die 
Kinder sich unterhalten können und Freude dabei haben. 
Nach dem Mittagessen folgt das Zähneputzen. Zahn- 
bürste, Paste und Becher sind für die Kinder frei zugäng-
lich, sodass die Selbstständigkeit gefördert werden kann. 
Wer mit dem Zähneputzen fertig ist, darf in den Turnsaal 
zum Rasten gehen. Jedes Kind findet dort seine Matratze 
mit der eigenen Bettwäsche vor. Unsere Schildkröte „Willi“ 
singt uns täglich Schlaflieder vor und gibt bunte Lichter von 
sich. Die Kinder können dabei zur Ruhe kommen und dem 
Körper eine Pause gönnen. 

Wir im Kindergarten Unterbergla haben den Fasching 
wirklich ausgelassen gefeiert. Der Höhepunkt war unser 

Große Freude bei den Kindern

Nicht nur die Kinder wurden geschminkt, … 

Märchenfest, wo wir viele Prinzessinnen, Hexen, Prinzen, 
Könige, aber auch den Froschkönig und den Wolf be- 
grüßen konnten. Schminken lassen, und in andere Rollen 
schlüpfen ist niemals so lustig wie im Fasching. Aber auch 
diese „5. Jahreszeit“ hat einmal ein Ende und das war recht 
traurig. 
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… sondern auch ich

Kostüme wurden verstaut, Dekorationen wurden wegge-
räumt. Es wird ruhiger und leiser und wir stimmen uns auf 
die Fastenzeit ein. Zeit auf etwas zu verzichten, das wir im 
Übermaß betreiben. Für die Kinder ist sehr schwer, weni-
ger mit den „social media“ (Handy, Tablet, TV) zu hantie-
ren. Bewusster zu leben, genauer hinzuschauen, zuzuhö-
ren, zu beobachten wie sich die Natur verändert, spüren 
und sich in Andere hineinzufühlen, steht jetzt im Vorder-
grund. Die erste Veränderung erlebten wir schon indem wir 
eine alterserweiterte Gruppe eröffneten und Kinder unter 3 
Jahren begrüßen durften, die jetzt gemeinsam mit uns das 
Kindergartenjahr beenden werden.
Sollte jemand Interesse haben, bei uns in den Kindergar-
ten Unterbergla zu gehen oder die alterserweiterte Gruppe 
in Anspruch zu nehmen, so kann er sich bis 21. April 2017 
melden (03464/2287).

Narrenabende ein voller Erfolg

von
GR Franz Nebel, MBA

Das bekannte, lautstarke „Flo, 
Flo, Florian“ begleitete die Ak-

teure wie auch die Besucher durch 
die beiden Narrenabende, die nach 
einer mehrjährigen Pause heuer 
die Florianihalle wieder zum Erbe-
ben brachten. In einer gewaltigen 
Gemeinschaftsleistung wurde mit 

den Gästen in einem dreieinhalbstündigen Programm der 
Fasching „abgefeiert“.
Einen aufrichtigen Dank an alle Akteure auf und hinter 
der Bühne und die begeisterten Besucher! Sie waren ein 
grandioses Publikum! Seien Sie wieder mit dabei, wenn es 
heißt: „Flo, Flo, Florian“!

Das große Finale – alle Akteure erschienen nochmals auf der Bühne

Sparmaßnahmen im Altersheim – Die ÖVP Gemeinderäte mit 
ihrer Interpretation eines AltersheimesEin Highlight der Veranstaltung waren „Die 3 Tenöre“
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Saisoneröffnung im Steirischen 
        Feuerwehrmuseum

von Mag. Katrin Knaß und 

Mag. Anja Weisi-Michelitsch

Erneut wurde 
Comm. LT-Präs. 

a.D. Reinhold Purr 
zum Obmann ge-
wählt. An diesem 
Tag konnten wir nicht 

nur über ein erfolgreiches Jahr 2016 Rückschau halten, 
sondern präsentierten auch ein spannendes Ausstellungs-
programm 2017.

Das Modell der Weizer Florianistation im Jahre 1990

Schon zur Tradition geworden sind MuseumsFRÜH-
SCHOPPEN und KUNSTbrunch, die auch dieses Jahr Teil 
des Rahmenprogrammes sind. Am Sonntag, den 21. Mai 
gibt es den ersten KUNSTbrunch mit kulinarischen Köst-
lichkeiten der Region und „finest styrian jazzpopp“ von der 
Gruppe Funky Jazz Lounge. Die Präsentation einer inter-
aktiven Aktion mit Schülern, Lehrlingen und Feuerwehrmit-
gliedern von Chris Scheuer rundet die Aktivitäten rund um 
den Internationalen Museumstag ab. (Anmeldung erforder-
lich: Tel.: 03464/8820) Infos: www.feuerwehrmuseum.at

Das Team des Steirischen Feuerwehrmuseums

Wie alle Jahre öffneten wir im März wieder die Tore für 
Besucher. Mit zwei Aus-
stellungen und einer 
Kunstintervention wur-
de schließlich in die 
Saison gestartet. Die 
erste Kunstausstellung 
des Jahres „collectors 
rooms / lackner - lendl“ 
widmet sich der Leiden-
schaft des Sammelns. 
In einer spannenden 
Verknüpfung beziehen 
sich die Positionen des 
Sammlers und Künstlers 
Erwin Lackner und des 
Sammlers und Galeristen 
Eugen Lendl dialogisch 
aufeinander und ermögli-
chen einen Austausch zeitgenössischer künstlerischer Po-
sitionen sowie die Begegnung mit österreichischen Ikonen 
der Gegenwartskunst. 

In der Schausammlung tritt ab März der 
steirische Künstler Wolfgang Grinschgl 
mit seiner Malerei in Dialog mit den Ob-
jekten der Atemschutzvorkehrungen, die in der Brandbe-
kämpfung im Einsatz sind. Er wurde 1971 in Stainz gebo-
ren und absolvierte die Ausbildung zum Grafik-Designer an 
der HTBLA Ortweinschule in Graz. In den letzten Jahren 
nahm er an Einzel- und Gruppenausstellungen in Öster-
reich, Deutschland und Slowenien teil. Die Kunstinterven-
tion unter dem Titel „Hinter Masken“ ist über die gesamte 
Saison zugänglich. Ebenfalls von März bis Ende Oktober 
widmet sich die Sonderausstellung „Der Bereichsfeuer-
wehrverband Weiz im Wandel der Zeit“ der Entwicklung 
der Bezirksgeräte des Bereichsfeuerwehrverbandes Weiz 
und jener der Florianistation Weiz und setzt die Reihe der 
Präsentation der steirischen Bereichsverbände fort. In der 
Ausstellung werden historische Ereignisse, wie der erste 
Weizer Bezirksfeuerwehrtag von 1887 dokumentiert und 
Persönlichkeiten, wie der erste Obmann des Feuerwehr-
bezirkes Weiz, Ludwig Schlacher, vorgestellt.

Lagerhaus
Groß St. Florian
% 0 34 64 / 22 36-710

Werkstätte
Deutschlandsberg
% 0 34 62 / 7171- 780

Kunstsammler ermöglichen im 
Feuerwehrmuseum 

Einblick in ihre Sammlung
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Neues in der Bücherei

von Mag. Cornelia Purr

Mit der Bücherei ins 
Digibib Steiermark

Sie haben ein Smartphone, ein 
Tablet, einen Computer oder 

einen E-Reader? Sie lesen gerne 
digital? Sie wollen sich aber den-

Um viele Kinder noch schlauer und glück-
licher zu machen, bietet die Bücherei 
jeden 2. Freitag im Monat eine Vorlese-
stunde von 17 – 18 Uhr an. Frau Dir. a.D. 
Luise Dengg hat sich bereit erklärt, in dieser Zeit in der 
Bücherei vorzulesen. So gab es bereits Adventgeschichten 
und Märchen zu hören, letztes Mal verwandelte sich die 
Bücherei in ein Bilderbuchkino und für die weiteren Termi-
ne liegen schon unterschiedliche Bücher bereit. 
Alle Kinder, die 
gerne Geschich-
ten hören, sind 
herzlich eingela-
den. Die nächs-
ten Vorlesestun-
den finden am 
07.04.2017, am 
12.05.2017 und 
am 09.06.2017 
jeweils um 17 
Uhr in der Bü-
cherei statt. 

noch nicht alle Bücher, 
Zeitschriften oder Hör-
bücher kaufen? Dann 
nutzen Sie unser neues 
Angebot und werden Sie 
Leser in der digitalen 
Bibliothek Steiermark, 
kurz Digibib. 
Mit einer Jahreskarte um 
€ 15,00 sind Sie bereits 
dabei. Nicht nur, dass 

Sie mit dieser Jahreskarte das gesamte Angebot der Bü-
cherei für ein Jahr nutzen können ohne zusätzliche Gebüh-
ren zu bezahlen, durch Übermittlung Ihrer Zugangsdaten 
können Sie auch aus einem vielfältigen Angebot an elek-
tronischen Medien wählen und Entlehnungen vornehmen, 
wann und wo Sie wollen. Die Steiermärkische Landesbib-
liothek und die Öffentlichen Büchereien der Steiermark bie-
ten bereits mehr als 27.000 Bücher, Zeitschriften, Zeitun-
gen und Hörbücher in der Onleihe Digibib an – also holen 
Sie sich Ihre Zugangsdaten bei uns und nutzen Sie dieses 
Riesenangebot. Wir stehen Ihnen gerne für weitere Infor-
mationen zur Verfügung.

Vorlesen macht nicht nur schlau, 
sondern vor allem glücklich!

Nicht nur, dass es immer wieder lustig ist Geschichten zu 
hören, das Schönste am Vorlesen ist doch, dass sich 

jemand Zeit nimmt, um irgendwo gemeinsam gemütlich in 
eine Geschichte einzutauchen. Das haben die Fotos unse-
res Vorleseprojektes gezeigt, die bei einer Fotoausstellung 
in der Volksschule präsentiert wurden. Die Bilder befinden 
sich nun in der Bücherei und können dort gerne bewundert 
und gekauft werden.

Digibib bietet ein 
abwechslungsreiches Programm 

für Jung und Alt

Kinder und Eltern erfreuten sich an den Fotos vom Vorlese- 
projekt „Große lesen für Kleine – Faszination lesen“

Begeistert hören die Kinder neue und 
alte Märchen
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VERANSTALTUNGSKALENDER
April / Mai / Juni 2017

APRIL
Tag Datum Veranstaltung
SA 01. April Preisschnapsen der ÖVP – Landhaus Oswald – 18.00 Uhr
MI
bis FR

05. April
07. April

Osterkrainer-Schnapsen der SPÖ
Riegldorfhaus in Nassau – jeweils ab 16.00 Uhr

DO 06. April Leserunde in der Bücherei – 19.45 Uhr
SA 08. April Frühjahrskonzert der Musikkapelle – Florianihalle – 20.00 Uhr
SO 09. April Palmsegnung – Ing. Kurt Bauer-Platz – 08.30 Uhr
DO 13. April Gründonnerstagkirtag – Ing. Kurt Bauer-Platz
SA 15. April Ostereiersuchen für die Kinder der Marktgemeinde – Gärtnerei Haring – 13.30 Uhr
SA 15. April Osterfeuer des TUS und der Marktgemeinde – Alter Sportplatz – 19.00 Uhr
MO 17. April Emmausgang der Pfarre – Wettmannstätten nach Groß St. Florian – 06.00 Uhr 
SO 23. April Enten-Grand-Prix des ESV Unterbergla – Stocksportanlage Unterbergla – 10.00 Uhr 
SO 23. April Frühlingsfest des Pensionistenverbandes – Florianihalle 13.00 Uhr

SO 30. April Maisingen & Maibaumaufstellen – Feuerwehrvorplatz – 09.30 Uhr
Veranstalter: Kulturkreis und FF Groß St. Florian

SO 30. April Maibaumaufstellen der FF Kraubath – Rüsthaus – 17.00 Uhr 

Tag Datum Veranstaltung
SO 07. Mai 28. Florianimarkt & Pfarrfest
SA 20. Mai Firmung – Pfarrkirche – 10.00 Uhr 

SO 21. Mai Kunstbrunch zum Internationalen Museumstag
Steir. Feuerwehrmuseum – ab 11.00 Uhr

DO 25. Mai Frühschoppen des OTC Michlgleinz – Familie Hofer in Michlgleinz
DO 25. Mai Erstkommunion – Pfarrkirche – 09.00 Uhr

Tag Datum Veranstaltung
DO 01. Juni Leserunde in der Bücherei – 19.45 Uhr 
SA u. SO 03. u. 4. Juni Pfingst-Zeltfest der FF Gussendorf 

SO 04. Juni Sonnenaufgangswanderung von der Weinebene auf den Speik, Start: 02.00 Uhr
Veranstalter: Institut für Gesundheit und Lebensfreude

FR 09. Juni Dämmerschoppen der ÖVP – Ing. Kurt Bauer-Platz – 18.00 Uhr
SA 10. Juni Fetzenmarkt und Grillfest der FF Groß St. Florian – Rüsthaus 
SO 11. Juni Frühschoppen der FF Groß St. Florian – Rüsthaus 
MI 14. Juni Fanclubfeier der „Koralm-Krainer“ – ESV-Halle Vochera – 20.00 Uhr 
DO 15. Juni Fronleichnamsprozession & „Tag der Blasmusik“ – Pfarrkirche – 09.00 Uhr 

FR 16. Juni
Eröffnung der Sonderausstellung im Steirischen Feuerwehrmuseum
„Werner Berg – Mensch und Landschaft“ – 19.00 Uhr
Ausstellungsdauer: 17. Juni bis 27. August 2017

SA u. S0 17. u. 18.Juni Zeltfest der FF Tanzelsdorf
MI 21. Juni Sonnwendfeier der Kameradschaft vom Edelweiß – Weinebene – 19.30 Uhr
SA 24. Juni Fetzenmarkt des ESV Vochera – ESV Halle – 09.00 bis 14.00 Uhr
SO 25. Juni Trachtensonntag & Messe der Chorgemeinschaft – Pfarrkirche
SO 25. Juni Frühschoppen mit Schnitzel-Sonntag des ESV Vochera – ESV Halle – ab 11.00 Uhr
MI 28. Juni Schlusskonzert der Musikschule – Florianihalle – 18.00 Uhr

MAI

JUNI
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Die Musikkapelle berichtet…

von Alexandra Posch, BEd 

(Pressereferentin)

Anfang Februar konnte die Mu-
sikkapelle bei der Generalver-

sammlung auf ein erfolgreiches Jahr 
2016 zurückblicken. Neben musika-
lischen Erfolgen stand letztes Jahr 
auch die Marschmusik im Fokus der 
Probenarbeit. Wir erinnern uns an 
den Erfolg bei der Marschwertung 
in Wies und an den Einmarsch im 

Planaistadion Schladming. Viele langjährige Musiker wur-
den mit Abzeichen des 
Steirischen Blasmusikver- 
bandes geehrt. Unser 
Musikschu ld i rek tor 
Mag. Josef Deutsch-
mann erhielt sogar das 
Verdienstkreuz des Ös-
terr. Blasmusikverbandes 
für seine langjährige Tä-
tigkeit im Bezirksvorstand. 
Zwei unserer Musikerin-
nen stellten sich neben 
dem Berufsalltag noch 
dem Führungskräftesemi-
nar des österreichischen 
Blasmusikverbandes. Sie 
stellten ihre Abschluss-
arbeiten zu den Themen 
„Einsatzgebiete von Mu-
siktherapie im medizini-
schen Bereich“ (Sabrina Masser, Kassierin) und „Marke-
ting der Musikkapelle Groß St. Florian – so erreicht man 
die Zielgruppen“ (Nicole Wurnitsch, Obm.-Stv.) vor. Das 
Jahr 2017 steht ganz im Zeichen der sinfonischen Blasmu-
sik und schon länger wird fleißig und intensiv mit unseren 
beiden Orchesterleitern Kpm. Gerald Oswald und Kpm.-
Stv. Robert Orthaber geprobt. Die Highlights sind unser 
Frühjahrskonzert am 08. April um 20 Uhr in der Floria-
nihalle und die Konzertwertung am 22. April im Bundes-
schulzentrum. Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei diesen 
musikalischen Schmankerln im Frühjahr. Nicht nur musi-
kalisch hat sich einiges getan, sondern auch Gratulationen 
standen im ersten Teil dieses Jahres schon am Programm. 
Ein „Musikerstorch“ ziert seit der Geburt von Linda Chris-
tina die Einfahrt von Christa Strohmeier und Hans Schmitt 
in Grünau. Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die 
Zukunft! 

Anfang März wurden die Krotten- 
dorfer sehr früh durch Marschmusik 
geweckt. Ein fröhliches Ereignis – 
unser Obmann Johann Posch feierte seinen 60er und 
natürlich ließen sich die Musiker dieses Ereignis nicht 
entgehen. Mit Freude hieß er seine Kollegen etwas 
verschlafen und sehr überrascht willkommen und lud zu 
einem anschließenden Frühstück ein. Die Musikkapelle 
dankt ihrem Johann Posch für seine bereits 20-jährige Tä-
tigkeit als Obmann und wünscht weiterhin viel Gesundheit.

Viele Mitglieder wurden geehrt

Alles Gute zum 60. Geburtstag – um 06.00 Uhr morgens
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Kulturkreis – Vielfalt im Jahreskreis

von
GR Franz Nebel, MBA

(Leiter des Kulturkreises)

Das Team unseres Kulturkreises 
blickt auf ein ebenso buntes 

wie erfolgreiches Jahr 2016 zurück 
und ist gleichermaßen engagiert 
in das neue Jahr gestartet. Mitte 
Jänner war der Kabarettist Klaus 
Eckel in der Florianihalle zu Gast 
und 300 Besucher genossen sein 
neues Programm „Zuerst die gute 
Nachricht!“. Der Abend, mit schrä-

gem Humor, witzig, pointiert, doch im Kern kritisch, fand 
allseits besten Anklang. Mit den beiden Narrenabenden 
fand der Fasching 2017 einen vielbeachteten Höhepunkt 
und nun geht es bereits an die nächsten Programmpunkte.
Zum diesjährigen Maibaumaufstellen in Groß St. Flori-
an laden die Marktgemeinde, die Marktfeuerwehr und der 
Kulturkreis gemeinsam ein. Kaum dass der Baum steht, 
werden sich die Mitwirkenden unmittelbar nach dem Sonn-
tagsgottesdienst zu einem Maisingen versammeln und die 
Gäste musikalisch in die Mittagsstunden hineinbegleiten, 
während die Kameraden der Feuerwehr für das leibliche 
Wohl sorgen werden.
Die ursprünglich für Mitte März geplante Kulturfahrt muss-
te aus organisatorischen Gründen verlegt werden und 
führt uns nun am 15. Juni (Fronleichnam) mit Abfahrt um 
18 Uhr (Ing. Kurt Bauer-Platz) in das Grazer Opernhaus zum 
allseits bekannten Musical „West Side Story“. Alle Infor- 
mationen und Top-Tickets (Kat. B, € 72,00) einschließlich 
Bustransfer sind ab sofort im Gemeindeamt erhältlich.
Von Seiten des Kulturkreises wünschen wir allen Veran-
staltern ein gutes Gelingen bei all ihren Vorhaben und ru-
fen alle Florianer auf: „Nutzen Sie das breite Kultur- und 
Veranstaltungsangebot in unserer Gemeinde, bringen Sie 
Ihre Freunde mit und überzeugen Sie sich immer wieder 
persönlich von der Vielfalt des Angebotes! Wir freuen uns 
auf Sie!“

Das Team des Kulturkreises ist ständig um ein 
abwechslungsreiches Kulturprogramm bemüht

Malerei - Tapeten - Anstrich - Dekormalerei - Fassadengestaltung 

8522 Groß St. Florian - Florianerstraße 2
+43 660 4617064 - office@malermeister-kerzenberger.at

Senioren- 
urlaubsaktion

Auch 2017 gibt es wieder die 
Seniorenurlaubsaktion.

Bei Interesse bitte bei Margret Schneebacher im 
Marktgemeindeamt anmelden – 
Näheres erfahren Sie unter der 

Tel.-Nr. 03464/2204-15

Wichtig:
Einkommensnachweise bzw. 

Pflegegeld-Bescheid mitbringen.
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Im Jänner fand die ordentliche 
Wehr- und Wahlversammlung statt, 

wo HBI DI Dr. Dieter Meßner und 
OBI Ing. Georg Poprask wiederge-
wählt wurden. Wir mussten im Jahr 
2016 zu 125 Einsätzen ausrücken. 
Bei insgesamt 506 Ereignissen wur-

Kommando der FF Groß St. Florian wiedergewählt!

Rückblick der FF Groß St. Florian

von LM Mag. Katrin Knaß 

(Schriftführerin)

den 9.395 freiwillige unentgeltliche Stunden erbracht. Der 
Rückblick auf ein arbeitsreiches Jahr bietet auch den idea-
len Rahmen um verdiente 
Kameraden zu befördern 
oder zu ehren. Das Ver-
dienstkreuz in Bronze 
des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Deutschlands-
berg wurde an OBI Ing. 
Georg Poprask, HLM An-
ton Krois und KontrInsp. 
Franz Krainer verliehen. 
Das Verdienstkreuz in Sil-
ber des BFV durfte HBI 
DI Dr. Dieter Meßner in 
Empfang nehmen. Das 
Verdienstzeichen 3. Stufe 
des Landesfeuerwehrver-
bandes Steiermark erhielt 
LM Ing. Moritz Purr. Die 
Medaille für 40-jährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem 
Gebiet des Feuerwehr- und Rettungswesens ging an EBI 
Herfried Salmhofer und HFM Karl Robar. Die Medaille für 
50-jährige verdienstvolle Tätigkeit erhielten OBI a.D. Alo-
is Steinbauer, OBI a.D. Franz Stoisser und HBM Florian 
Schneebacher. Die Medaille für 60-jährige verdienstvol-

le Tätigkeit durften EHBI Horst Puntigam und ELM Alois 
Sackl in Empfang nehmen. BM Ing. Arnold Wreßnig erhielt 
das Verdienstkreuz in Bronze der Steirischen Landesre-
gierung. Der Landesfeuerwehrverband Steiermark hat 
beschlossen, Herrn Bgm. Alois Resch für die vorbildliche 
Zusammenarbeit zwischen der Marktgemeinde und un-
serer Feuerwehr in Anerkennung der Verdienste um das 
steirische Feuerwehrwesen die Medaille für verdienstvolle 
Zusammenarbeit in Bronze zu verleihen. 

Der Feuerwehrball – 
eine rauschende Ballnacht

Ebenfalls im Jänner luden wir zur traditionellen Ball-
nacht in die Florianihalle. HBI DI Dr. Dieter Meßner 

konnte zahlreiche Ehrengäste sowie viele Kameraden 
aus den Nachbarwehren begrüßen. Eine Volkstanzgruppe 
konnte mit ihrer hervorragenden Eröffnungspolonaise die 
vielen Gäste begeistern. Das Tanzbein wurde bis spät in 
die Nacht geschwungen, danach wurde bis in die frühen 
Morgenstunden weitergefeiert.

Wir gratulieren allen Ausgezeichneten

Rauschende Ballnacht

Das Kommando und die gesamte Mannschaft möch-
te sich ganz herzlich bei EBI Herfried Salmhofer 
bedanken. Von 1981 bis 2015 hat er als Schriftführer 
gearbeitet und bis 2016 die Öffentlichkeitsarbeit der 
FF Groß St. Florian geleitet.
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Neues von der FF Tanzelsdorf

von HFM Gerd Zenz

(Schriftführer)

Im Februar fand im Rüsthaus die 
Wehrversammlung samt Neuwahl 

der Kommandanten statt. HBI Ing. 
Thomas Fauland begrüßte insge-
samt 46 Kameraden. Vom Bereichs-
feuerwehrkommando wohnten OBR 
Helmut Lanz und ABI Rudolf Hofer 
wie auch EABI und EHBI Josef Uhl 
der Wehrversammlung bei. Ein be-

sonderer Gruß galt Bgm. Alois Resch, Diakon Mag. Johann 
Pucher, KontrInsp. Franz Krainer und Ehrenfeuerwehrarzt 
Dr. Dietrich Harter. Seitens der Presse war Josef Stroh-
meier zu Gast. Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit 
hielt man im Gedenken an die verstorbenen Kameraden 
und Dorfbewohner, insbesondere für Frau Elisabeth Uhl, 
die während der Kriegsjahre auch Mitglied der Frauen-
feuerwehr war, sowie Altlandeshauptmann Josef Krainer, 
eine Gedenkminute ab. Nach positiven Berichten der Äm-
terführer betonte HBI Fauland, dass wir im abgelaufenen 
Berichtsjahr 3.646 Stunden freiwilliger Arbeit für die Allge-
meinheit leisteten. OBI Günther Zach lobte die sehr gute 
Übungsdisziplin, die schließlich professionelles Arbeiten für 
den Fall eines Einsatzes gewährleistet. Stolz darf man auf 
die Leistung der Feuerwehrjugend sein: Alexander Billek, 
Stefan Recher und Jakob Zenz absolvierten den Wissens-
test in Gold, Tobias Hieden in Silber, wobei alle genannten 
Teilnehmer in ihren Bereichen die volle Punktezahl erreich-
ten. Die Jugend nahm an verschiedenen Feuerwehraktivi-
täten teil und war auch wieder für die Friedenslichtaktion in 
Tanzelsdorf verantwortlich.
Auch die Großen konnten Erfolge aufweisen: Die Grup-
pe der FF Tanzelsdorf errang den vierten Platz bei der 
Funkleistungsprüfung, LM Mathias Nebel wurde Einzeldrit-
ter. Wir unterstützen das Brauchtum mit alljährlichem 
Osterkreuz- und Maibaumaufstellen. Traditionell ist die 
Flurreinigung gemeinsam mit der Jägerschaft und das Ver-
anstalten der Dorfolympiade. Auch heuer gibt es wieder ein 
Feuerwehrfest, das am 17. und 18. Juni stattfinden wird. 
Auch karitativ stellt sich die Wehr gern in den Dienst der 
guten Sache.
Bei der Wehrversammlung wurden FM Sophia Riegler, FM 
Carina Mandl, FM Patrick Leski und FM Lukas Kreßl die 

Zertifikate für die erfolgreich abgeschlos-
sene Grundausbildung überreicht. 
Außerdem wurden zwei verdiente Feuerwehrmitglieder mit 
dem Verdienstkreuz des Bereichsfeuerwehrkommandos 
geehrt – es waren dies HFM Ferdinand Zach und OLM Ing. 
Hannes Ninaus. Der bisherige HBI Ing. Thomas Fauland 
legte schließlich das Kommando zurück, da er aus berufli-
chen Gründen viel Zeit im Ausland verbringt. Danke für die 
vieljährige Tätigkeit als OBI und HBI. Die folgende Wahl 
unter dem Vorsitzenden ABI Rudolf Hofer ergab, dass der 
bisherige OBI Günther Zach zum Wehrkommandanten so-
wie der bisherige Jugendbeauftragte LM Mathias Nebel 
zu seinem Stellvertreter wurden. Die Übergabe des Kom-
mandos erfolgte äußerst kameradschaftlich. 

Kameradschaftliche Übergabe des Kommandos

Erfolgreiche Absolventen der Grundausbildung
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Durch die anstehende Neuwahl 
lag etwas mehr Spannung 

über der Wehrversammlung, die im 
März im Rüsthaus über die Bühne 
ging. ABI Anton Primus konnte 
als Ehrengäste Bgm. Alois Resch, 

Vzbgm. Werner Reiterer, EABI Eduard Pirker, seitens 
der Polizei KontrInsp. Franz Krainer und vom Bereichs-
feuerwehrkommando OBR Helmut Lanz begrüßen. Eine 
Gedenkminute war den beiden im Vorjahr verstorbenen 
unterstützenden Mitgliedern Maria Strametz und Anto-
nia Leitold gewidmet. An die Hauptberichte von Kassier 
und Schriftführer reihten 
sich Berichte der Spar-
tenverantwortlichen, die 
dafür viel Bewunderung 
seitens der Ehrengäste 
ernteten. Interessant war 
auch die von OBI Daniel 
Resch vorgetragene Ein-
satz- und Übungsstatistik. 
18 technischen Einsät-
zen standen 14 Übungen 
gegenüber, für die etwa 
700 Mannstunden aufge-
wendet wurden. Sie sind 
Teil der insgesamt 4.236 
geleisteten Mannstunden. 
Würde man den Gesamt-
stunden den Tariford-
nungssatz von € 24,00 zu 
Grunde legen, wäre dies 
ein Leistungsvolumen von 
mehr als € 100.000,00.
Bevor zur Neuwahl geschritten wurde, gab es von OBR 
Lanz noch Ehrenzeichen und Dekrete zu Jubiläen und be-
sonderen Leistungen. OLM Thomas Wirnsperger erhielt 
das Ehrenzeichen des Landes Steiermark für 25-jährige 
ersprießliche Tätigkeit. LMdV Harald Fagitsch und LMd-
Fd Stefan Lamprecht das Verdienstzeichen 3. Stufe und 
HLM Johann Lamprecht das Verdienstzeichen 2. Stu-
fe des Landesfeuerwehrverbandes Stmk. HLMdV Alois 
Dam und OBM Josef Resch erhielten die Bereichsaus-
zeichnung in Bronze und ABI Anton Primus die Auszeich-
nung in Silber. Anlässlich seines 25-jährigen Jubiläums als 

Schriftführer in der Wehr überraschte der Kommandant 
OBM Josef Resch mit einem wunderschönen Ehrenge-
schenk.
Die anschließende Neuwahl des Kommandos brachte ein 
tolles Ergebnis. Sowohl Kommandant ABI Anton Primus 
als auch sein Stellvertreter OBI Daniel Resch wurden ein-
stimmig in ihrer Funktion wiedergewählt. In den Grußwor-
ten der Ehrengäste kam für die beiden Funktionäre auch 
tiefer Respekt für ihre Bereitschaft zur Wiederwahl zum 
Ausdruck. Aber auch der hohe Ausbildungsstand und das 
spürbare Engagement in der kleinen Wehr Kraubath wur-
den von allen gewürdigt.

Wehrversammlung und Neuwahl
des Kommandos in der FF Kraubath

von OBM Josef Resch 

(Schriftführer)

Mitglieder der FF Kraubath mit ihren Auszeichnungen

Stelzer GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service-
partner für Personenkraftwagen und 
Nutzfahrzeuge sowie Verkaufsagent für 
Personenkraftwagen und Transporter 
8522 Groß St. Florian
Tel. 0 34 64/22 63
www.mercedes-stelzer.at
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Wieder eine Steigerung – 18.302 
freiwillig geleistete Arbeitsstunden

von FM Thomas Jauk

Ende Jänner lud die FF Michl-
gleinz zur diesjährigen Wehr-

versammlung mit Neuwahl ins 
Gasthaus Stoiser in Michlgleinz ein. 
Neben dem überaus positiven Kas-
sabericht konnten auch die einzel-

nen Sonderbeauftragten von einem ereignisreichen Jahr 
berichten. So wurden z.B. im Bereich der Ausbildung ne-
ben den zahlreichen Schulungen, wie der Verkehrsregler-
ausbildung, der Ausbildung in der praktischen Handhabung 
von Kettensägen und dem Erste-Hilfe-Auffrischungskurs, 
insgesamt 28 Kurstage in der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule in Lebring besucht. Auch die Branddienstleistungs-
prüfung wurde von einer Gruppe in Bronze und vier Grup-
pen in Silber erfolgreich absolviert. Beachtlich war auch der 
Teilnehmerschnitt von 30 Mann bei den neun Monatsübun-
gen. Die Gemeindeübung in Hasreith bot für 104 Kamera-
den, davon 40 Mann von der FF Michlgleinz, ein Szenario, 
das vor 25 Jahren schon einmal Realität war. Weiters wur-
de sowohl auf die gelungenen Veranstaltungen des letzten 
Jahres zurückgeblickt, als auch auf die Vorbereitungen für 
das diesjährige 3-Tage-Zeltfest mit dem bereits feststehen-

den Programm hingewiesen. Im vergangenen Feuerwehr-
jahr konnten so 18.302 freiwillige Arbeitsstunden geleistet 
werden, das wiederum eine Steigerung von 5% gegenüber 
dem Vorjahr bedeutete. Im Anschluss der Ehrungen, Be-
förderungen und Ernennungen wurde die Neuwahl des 
Kommandos durchgeführt, mit dem neuen alten Ergebnis: 
HBI Karl Jauk und OBI Hubert Schneebacher.

Auch in diesem Feuerwehrjahr galt es schon einiges zu 
meistern. Zum Jahreswechsel wurden wir zu einem Ver-
kehrsunfall gerufen, bei dem ein Kleintransporter mit einem 
LKW kollidierte. Anfang Februar verlor eine PKW-Lenke-
rin aufgrund des Glatteises die Kontrolle über ihr Fahr-
zeug und landete in der Gleinz. Neben den beiden Ein-
sätzen fand im Februar auch eine Monatsübung statt, bei 
der der Umgang mit dem hydraulischen Rettungsgerät im 
Vordergrund stand. Um die Sicherheit auf der Straße im 
Einsatzfall zu gewährleisten, spielt die Verkehrsregelung 
eine wichtige Rolle. So wurden nach der Ausbildung im No-
vember 2016 die neuen Verkehrsregler unserer Wehr von 
Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Helmut-Theobald Müller 
angelobt.

Die FF Michlgleinz mit den Ehrengästen



März 2017	 23

Fröhliches Faschingstreiben bei 
den Senioren in Unterbergla

von Gertrude Jauk
(Obfrau)

In einem Faschingslied heißt es 
„Fasching ist eine herrliche Zeit“ 

und wir haben uns dieses Motto heu-
er zu Herzen genommen. Im Jänner 
fuhr ein vollbesetzter Bus nach St. 
Nikolai i. S., wo das Pfarrtheater 

„Die Jungfern vom Bründlhof“ zum Besten gab. Viel Humor 
und tolle Pointen brachten die Stimmung der Besucher fast 
zum „Überkochen.“ Ein Ballbesuch bei der befreundeten 
Ortsgruppe St. Peter i. S. rundete die Jänner-Aktivitäten 
ab.
Danach begannen die Vorbereitungen für unseren Fa-
schingsausklang in der Florianihalle am Faschingsdiens-
tag. Dieser Nachmittag wurde zu einem Top-Faschings-
ereignis! Mit großer Freude konnte ich nicht nur viele 
befreundete Ortsgruppen aus dem Bezirk, sondern auch 
zahlreiche kostümierte Besucher aus dem Gemeindebe-
reich herzlich willkommen heißen. 
Mein besonderer Willkommensgruß galt Pfarrer Mag. 
Anton Rindler, Seelsorger Mag. Pawel Lepczyk, Bezirks- 
obmann Ök.Rat Franz Ninaus und den beiden Vizebür-
germeistern Ing. Franz Jöbstl und Werner Reiterer an der 
Spitze vieler Gemeinderäte. Die Gleinztaler heizten uns so 
richtig ein, sodass die Tanzfläche stets stark frequentiert 
war. Senioren tanzen übrigens sehr gerne! Höhepunkt war 
unbestritten die lustige Einlage der ÖVP-Gemeinderäte 
aus den vorangegangenen Narrenabenden, die mit ihrem 
Sketch „Sparmaßnahmen im Pflegeheim“ die Lachmus-
keln aller Zuschauer so richtig strapazierten. Kulinarisch 
und für das leibliche Wohl sorgten wir selbst. Ein Schätz-
spiel sowie die Preisverlosung rundeten diesen tollen 
Faschingsausklang ab. 

Glückliche Gesichter nach der Preisübergabe 

Im Gasthaus Stoiser gab es einen sehr informativen Vor-
trag zum leider immer stärker um sich greifenden Thema 
Demenz. Frau Manuela Künstner, Bereichsleiterin der De-
menzservicestellen Deutschlandsberg und Leibnitz beim 
Sozialverein Deutschlandsberg, brachte unter dem Motto 
„Vergessen ist nicht gleich vergessen“ aufschlussreiche 
Einblicke zum Entstehen dieser beinahe schon „Volks-
krankheit“ und wertvolle Tipps, wie Demenz durch Aktivitä-
ten von vornherein hintangehalten bzw. das Fortschreiten 
dieser Krankheit verlangsamt werden kann. 
Nun freuen wir uns auf die nächsten Veranstaltungen, ins-
besondere auf die Vier-Tage-Reise nach Tirol, wo viele Se-
henswürdigkeiten angesteuert werden. 

Tolle Verkleidungen gab es beim Faschingsausklang
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Zu Maria Lichtmess fand die Mit-
gliederhauptversammlung mit 

der Neuwahl des Vorstandes statt. 
Als Ehrengäste konnten die Landes-
vorsitzende Frau Sophie Bauer, der 
Bezirksvorsitzende Herr Ing. Hu-
bert Zingler, so-
wie Herr Vzbgm. 

Werner Reiterer willkommen geheißen 
werden. Nachdem der Wahlvorschlag 
einstimmig angenommen wurde, konn-
te nach den Berichten der Ämterführer 
die Neuwahl des Vorstandes durchge-
führt werden. Als Wahlleiter fungierten 
die Landes- bzw. der Bezirksvorsitzende 
und Vzbgm. Werner Reiterer mit Herrn 
Stefan Scheidler. Alle Vorstandsmitglie-
der wurden ohne Gegenstimme und so-
mit einstimmig gewählt bzw. wiederge-
wählt. Der neue Vorstand setzt sich nun 
wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Josef Arnfelser, 1. Stell- 
vertreterin Hilda Skarget, 2. Stellver-
treterin Waltraud Brunner, Kassier 
Johann Scheer, Stellvertreterin 

Der neu gewählte Vorstand mit den Ehrengästen – 
nicht am Bild ist Waltraud Brunner.

Mitgliederhauptversammlung mit 
Neuwahl beim Pensionistenverband

von Josef Arnfelser

(Vorsitzender)

Christine Lerch, Prüfungsorgane Emma Mandl, Franz 
Meier und als Reserve Frau Christine Teschnigg. Schrift-
führerin ist Inge Scheer und ihre Stellvertreterin ist 
Aloisia Lukan. Beiräte sind Christine Held und Rosa 
Neuherz. Die Sektion Kegeln übernahm Anton Brunner.

             VW Fahrzeugflotte für die Kleinsten

von Gertrude Fuchs

(Tagesmutter)

Meine Tageskinder freuen sich 
über die neuen Bobby-Cars, die 

vom Autohaus Porsche Steiermark 
Süd (Leibnitz & Deutschlandsberg) 
zur Verfügung gestellt wurden. Der 
Geschäftsführer, Herr Johann Otter, 
hat die Fahrzeuge persönlich zuge-
stellt. Die Bobby-Cars sind im Gar-
ten bereits fleißig im Einsatz und be-
reichern meinen Betreuungsalltag.

Große Freude bei den Kindern 
über die neuen Bobby-Cars

Südbahnstraße 27
8430 Leibnitz

Tel: 03452/82389

Frauentaler Straße 59
8530 Deutschlandsberg

Tel: 03462/2840

www.porschedeutschlandsberg.atwww.porscheleibnitz.at
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So bleiben Sie geistig fit,
einige Anregungen für den Alltag!

von Karla Wonisch

(Betreuerin)

Vermeiden Sie geistige Routine, 
den größten Feind der Gehirn-

gesundheit. Betrachten Sie das 
Leben als einen Prozess des le-
benslangen Lernens. Bleiben Sie 
Neuem gegenüber aufgeschlossen. 
Führen Sie anregende Gespräche, 
diskutieren Sie mit Freunden und 

Bekannten. Es darf ruhig auch mal kontrovers sein. Gehen 
Sie regelmäßig an der frischen Luft spazieren und steigern 
Sie damit die Gehirndurchblutung und ihr Denkvermögen. 
Besuchen Sie das Theater, das Kino oder andere Veran-
staltungen. Kulturelle Anregungen bereichern ihren Alltag. 

Fernsehen – lassen Sie sich 
nicht passiv berieseln, sondern 
wählen Sie gezielt interessan-
te Sendungen aus. Singen und 
tanzen Sie. Das macht Spaß 
und regt die Durchblutung an. Pflegen Sie soziale Kon-
takte zu Freunden, Bekannten, Nachbarn und Kindern. Es 
gibt kaum etwas Besseres für den Kopf als gemeinsam mit 
anderen zu kochen, Sport zu treiben, sich auszutauschen, 
Spiele zu spielen, Bücher zu lesen oder eine neue Sprache 
zu lernen.

Wer nichts lernt, kann nichts vergessen.

… Herrn

Christoph 
Stoiser

aus Petzelsdorf

zur mit gutem Erfolg 
bestandenen Meister-
prüfung für das Maler-
gewerbe.

… Herrn

Johann 
Posch 

aus Krottendorf

Obmann der Musikka-
pelle Groß St. Florian 
und Initiator des Kul-
turkreises zum 60. Ge-
burtstag.

… den Zwillingsbrüdern

Johann und Josef Stoiser
aus Krottendorf

zum 70. Geburtstag.

Wir danken recht herzlich für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz in vielen Belangen der Marktgemeinde.

Wir gratulieren …
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Bezirks-Hubertusfeier 
in Groß St. Florian

von Alois Albrecher

(Obmann)

Im Herbst 2016 trafen sich rund 50 
Jäger und 27 anzugelobende Jung- 

und Aufsichtsjäger aus dem Bezirk 
Deutschlandsberg in der Pfarrkirche 
Groß St. Florian, um im Rahmen ei-
ner Hubertusfeier mit der Bevölke-
rung für ein unfallfreies Jagdjahr zu 
danken. Festlich gekleidete Waid-

frauen und Waidmänner marschierten mit angehenden 
Jung- und Aufsichtsjägern in die Pfarrkirche, begleitet von 
Fahnenträgern des Steirischen Jagdschutzvereins und ei-
nigen Hundeführern mit ihren Jagdhunden. Neben Bgm. 
Alois Resch und vielen politischen Würdenträgern konnte 
ich auch viele interessierte Bürger bei der Feier begrüßen. 

bläsergruppe St. Hubertus. Ein Dank galt Pfarrer Mag. An-
ton Rindler für die Zurverfügungstellung der Pfarrkirche. 
Die zahlreich erschienenen Jäger und das Verlesen der 
Fürbitten durch die ortsansässige Jägerschaft sorgten für 
einen jagdlich besinnlichen Rahmen des Gottesdienstes. 
In seiner Predigt wies Pfarrer Rindler insbesondere auf die 
Verantwortung des Menschen im Hinblick auf die Schöp-
fung hin und mahnte zu einem sorgsamen Umgang mit der 
Natur. Nach der heiligen Messe erfolgte in der Pfarrkirche 
die feierliche Angelobung und Überreichung der Jung- und 
Aufsichtsjägerbriefe durch Bezirksjägermeister OSR Han-
nes Krinner. „Jeder von uns ist Teil der Öffentlichkeitsar-
beit der Jägerschaft und hat es selbst in der Hand, wie wir 
Jäger von der Gesellschaft wahrgenommen werden, im 
Positiven wie im Negativen! Seien wir Vorbild “, so BJM 
Krinner in seiner Rede. 

Viele Bürger nahmen an der Feier teil 

Die heimische Jägerschaft war durch Bezirksjägermeister 
OSR Hannes Krinner, dessen Stellvertreter Ing. Hubert 
Niedereder und vielen Funktionären des Steirischen Jagd-
schutzvereins vertreten. Organisiert wurden die Feierlich-
keiten vom Jagdschutzverein der Ortsstelle Groß St. Flori-
an. Für die musikalische Umrahmung der heiligen Messe 
und des Festaktes in der Florianihalle sorgte die Jagdhorn-

Stolze angelobte Jung- und Aufsichtsjäger 

Ein Dank galt dem Kursverantwortlichen Wolfgang Lipp 
und seinen Lehrprinzen für die vorbildliche Prüfungsvor-
bereitung. In der Florianihalle fand die Hubertusfeier mit 
einem Frühschoppen, der insbesondere in kulinarischer 
Hinsicht überzeugen konnte, ihren Abschluss. 

Dartturnier im Riegldorfhaus Nassau

von 

Dr. Susanne Dürrschmid

Im Februar wurde ein spannendes Dartturnier, bestens 
organisiert von Richard Achleitner, im Riegldorfhaus 

ausgetragen. 30 Teilnehmer waren angemeldet und ab 
Mittag wurde auf zwei Dartscheiben das Turnier ausgetra-
gen. Zahlreiche Besucher feuerten die Spieler an und am 
Abend bei den Finalspielen stieg die Spannung so richtig 
– bis endlich die Gewinner feststanden. Ausgezeichneter 
Erster wurde Christian Tilzer. Den zweiten Platz beleg-
te Richard Achleitner, Dritter wurde Dominik Sormann, 

auf Platz 4 landete Franz Schöninger und Fünfter wurde Ernst Steinwender. 
Die beste Dame des Turniers war wie im Vorjahr Kerstin Steinbauer. Dank der 
zahlreichen, großzügigen Sponsoren konnten tolle Geld- und Warenpreise an alle 
Teilnehmer vergeben werden.

Die Sieger des diesjährigen Dartturnieres in Nassau
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              Aktuelles aus der Wirtschaft

von Bgm. Alois Resch

(Wirtschaftsbundobmann)

Photovoltaik
Stromspeicher
Elektroinstallation
Zweiradwelt

Groß St. Florian - www.elektrotheisl.at 
o�ce@elektrotheisl.at - 0664/25 24 726 - 03464/2343

Im Jahre 1984 wurde die Firma 
Elektro Theisl von Hermann und 

Karoline Theisl in Groß St. Florian 
gegründet. Mittlerweile ist Sohn Ing. 
Andreas Theisl schon seit 2010 der 
Geschäftsführer. 
Bei der Firma Theisl werden Kun-
denservice und Qualität großge-

schrieben. Mit fachmännischem Wissen, viel Erfahrung 
und großem Engagement widmet sich Elektro Theisl je-
dem E-Projekt im privaten und gewerblichen Bereich. Es 
wird rasch, professionell, kundenorientiert, zuverlässig und 
termintreu gearbeitet. Neben der Haushalts- und Gewer-
beelektronik zählt auch die Netzwerktechnik zu ihren Spe-
zialgebieten. Für jeden Kunden wird nach einer individuel-
len Lösung gesucht, um den Bedürfnissen und Wünschen 
gerecht zu werden. Das Team der Firma Theisl ist bestens 
ausgebildet und arbeitet immer nach dem neuesten Stand 
der Technik. 

Das Team von Elektro Theisl 

Auch im Bereich der Elektroinstallation-Photovoltaik- 
Stromspeicher und Zweiradwelt-Elektromobilität (E-Bike, 
E-Roller) ist die Firma tätig. Elektro Theisl bietet neben 
Fahrrädern, E-Bikes, Mopeds, E-Rollern und Mofas auch 
Sturzhelme, Zweirad-Zubehör sowie deren Reparatur und 
Service an. 

Die E-Radsaison kann beginnen 
Kunden können jederzeit im Geschäftslokal sämtliche Pro-
dukte sehen, testen und erleben. In Bezug auf die Energie-
zukunft sind Förderungen für 2017 möglich. Um den per-
sönlichen Kontakt bemüht sich Ing. Andreas Theisl:

0664/25 24 726
andreas.theisl@elektrotheisl.at

www.elektrotheisl.at
Wir gratulieren zum 33-jährigen Betriebsjubiläum und 
wünschen weiterhin viel Erfolg!

Die Firma Elektro Theisl feiert 33 Jahre

Tel.: 0699/10648335,  E-Mail: vs-ninaus@aon.atFranz Ninaus
Bürozentrale: A-8453 St. Johann i. S. 42, Tel.: 03455 / 207 99, Fax: 03455 / 207 994, E-Mail: office@vus.at 

mailto:andreas.theisl@elektrotheisl.at
http://www.elektrotheisl.at
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Neues vom 
Kulturausschuss Kraubath

K
U
L
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von Franz Wippel 

(Schriftführer)

Eine geniale Idee hatte Gemeinde-
vorstandsmitglied und Kulturaus-

schussobmann August Bierbacher 
für die neuen Ortsbegrüßungstafeln. 
Wie schon berichtet, wurden die „al-
ten und in die Jahre gekommenen 

Tafeln“ nach 25-jährigem Dasein ausgeschieden.
„Die neuen sollen in eine ganz andere Richtung gehen 
und einen sozialen Charakter aufzeigen!“, so „Gustl“ Bier- 
bacher.
Nachdem Kraubath in den letzten Jahren beim Nachwuchs 
kräftig zugelegt hat, es gibt zurzeit viele Kinder bis zum 
Hauptschulalter, war auch die Idee von Gemeindevor- 
standsmitglied Bierbacher geboren. Die Gesichter der 
Kinder sollten nun von den neuen Tafeln lachen. 
Und dies tun sie nun schon seit einiger Zeit und 
sorgen natürlich für so manch positives Aufse-
hen. Da die Herstellung der Tafeln fast in Eigen- 
regie von unserem Obmann abgewickelt wurde, sei ihm 
auf diesem Wege für die hervorragende Idee und Arbeit 
herzlichst gedankt.

Unterstützung erfuhr das Vorhaben von folgenden Firmen: 
Stahlbau-Schlosserei Sturm, Resch-Transporte, Kaufhaus 
Puntigam, Dachdeckerei-Spenglerei Inschlag, der Firma 
Urch und der Marktgemeinde Groß St. Florian. Die Tafeln 
sind so konstruiert, dass sich das Erscheinungsbild in den 
nächsten Jahren (je nach Nachwuchs) ruhig ändern darf 
und kann.

Die neuen Ortsbegrüßungstafeln in Kraubath

Gussendorfegg 41 
8522 Groß St. Florian 

0664 52 530 41 
kontakt@tischlerei-heinzl.at

www.tischlerei-heinzl.at

Osterbasar

Osterbasar des Sparvereines Tintenfisch 
am Sonntag, 02. 04. 2017 und 

am Samstag, 08. 04. 2017 
vor dem Restaurant Schnattl.

Beginn: 10.00 Uhr
Angeboten werden bemalte Osterhasen, 

Eier, Palmbuschen und verschiedene 
Dekorationen für Ostern.
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Bewegung für den
Bewegungsapparat

von Johanna Lenz

(Wellnesscoach)

Bewegungsmangel wirkt sich 
zuerst auf die Muskulatur aus. 

Wenn sie nicht gefordert wird, ver-
liert sie an Kraft. Ich habe das an 
mir selbst schmerzlich erfahren 
müssen. Da durch einen längeren 

Krankenhausaufenthalt besonders meine Beinmuskulatur 
nicht gefordert war, ist sie buchstäblich „ausgeronnen“ und 
hat massiv an Kraft verloren. Dies gilt aber nicht nur für die 
Beinmuskulatur, sondern für den gesamten Bewegungsap-
parat. Etwa 80 % der chronischen Rückenschmerzen sind 
auf eine abgeschwächte Rückenmuskulatur zurückzufüh-
ren.
Die Muskulatur ist das größte Organ des Körpers, sie kann 
– je nachdem, wie gut sie ausgebildet ist – zwischen 20 
und 55 % des Körpergewichts ausmachen. Um optimal zu 
funktionieren, benötigt sie wie alle Organe regelmäßige 
Belastungsreize. Bleiben diese Belastungsreize aus, wird 
die Muskulatur unterfordert, der Muskel verliert an Kraftfä-
higkeit und die Muskelmasse verringert sich.

Die Muskulatur ist also in der Lage, sich als ein „dynami-
sches“ Gewebe den jeweiligen Belastungen anzupassen. 
Das ist ein Prozess, der nicht innerhalb von wenigen Ta-
gen abläuft, sondern eine gewisse Zeit an Krafttraining 
benötigt. Das zentrale Problem des Bewegungsmangels 
besteht darin, dass die Muskulatur insgesamt an Masse 
abnimmt.

Eine Wanderung in der Natur ist nicht nur schön, 
sondern fördert auch die Gesundheit

Die Bewegungspyramide – Bewegung ist gesund

Montag:	 7.00 	 –	 11.00 Uhr
Dienstag:	 7.00 	 –	 9.00 Uhr
         	 16.00 	 –	 18.00 Uhr
Mittwoch:	 7.00 	 –	 11.00 Uhr
Donnerstag:	 7.00 	 –	 11.00 Uhr
Freitag:	 13.00 	 –	 17.00 Uhr

Marktstraße 17 – 8522 Groß St. Florian
Tel.: 03464/20147 www.oswald-schulze.at

Neue Öffnungszeiten

Eine verringerte Muskelmasse hat zur Folge, dass bestimm-
te statische Funktionen, die die aufrechte Körperposition 
ermöglichen, nicht mehr in ausreichendem Maße geleistet 
werden können. Dies macht sich in besonderer Weise an 
der Wirbelsäule bemerkbar. Dieses zentrale Stützorgan 
des Körpers besteht aus 24 unregelmäßig geformten Kno-
chen (Wirbel), die gleichsam wie Bauklötze aufeinander 
gestapelt sind und eine, von der Seite aus betrachtet, dop-
pelt s-förmige Säule bilden, die durch die begleitende Mus-
kulatur aufgerichtet und stabilisiert wird. Neben der Rü-
cken- sind aber auch die Rumpf- und Bauchmuskulatur an 
der Stabilisierung der Wirbelsäule beteiligt. Verfügt die Rü-
cken-, Rumpf- und Bauchmuskulatur nicht über genügend 
Kraft, verändert dies 
die Körperhaltung, 
was wiederum zu 
Verspannungen in 
der Muskulatur führt.
Auch eine unterfor-
derte Beinmuskula-
tur führt dazu, dass 
der aufrechte Gang 
beeinträchtigt wird 
und mangels Kraft in 
den Beinen in letzter 
Konsequenz eine 
Gehhilfe benötigt 
wird. Tägliche Bewe-
gung und Krafttrai-
ning können dieser 
Entwicklung entge-
genwirken.

http://www.oswald-schulze.at
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von Jürgen Schwab 

(Schriftführer)

Auch im Jahr 2017 lud der HC 
Aqua Line wieder zum Banden-

zauber in die Florianihalle ein und es 
war mit 14 Mannschaften ein stark 
besetztes Turnier. Im Finale trafen 
der Vorjahressieger TUS SV Wür-
zer und Team West United aufei-
nander. Der Titelverteidiger konnte 
sich mit einem klaren 9:3 durchset-
zen und abermals die von Restau-
rant Schnattl gesponserte Trophäe 

in die Höhe stemmen. Im Spiel um Platz 3 gewann die 
Mannschaft von Café Central mit 2:0 gegen Elektrotech-
nik Nebel. Der TUS SV Würzer stellte mit Markus Eckhard 
auch den Torschützenkönig und Benjamin Frass vom Café 
Central wurde zum besten Tormann gewählt. Der HC Aqua 
Line bedankt sich bei allen Mitwirkenden und Sponsoren, 
die zum erfolgreichen Turnierverlauf beigetragen haben.

Anfang Februar hielt der HC Aqua Line beim Restaurant 
Schnattl die alljährliche Jahreshauptversammlung ab. 
Mario Gollob wird auch im Jahr 2017 den Verein als Ob-
mann leiten 
und steht für 
alle Anliegen 
zur Verfügung. 
Weiters möch-
te sich der 
HC Aqua Line 
beim Land-
haus Oswald 
für die Zuwen- 
dung und Un- 
t e r s t ü t z u n g 
recht herzlich 
bedanken. Turniersieger TUS SV Würzer

„Hofübergabe“ beim TUS Groß St. Florian

von OSR Dir. a. D.

Johann Schönegger

(Pressereferent)

Bei der Jahreshauptversammlung 
haben Obmann Peter Nebel 

und sein Stellvertreter Johann 
Rothschädl ihre Funktionen, wie 
bei der Vereinsübernahme 2010 
vereinbart, getauscht. Obmann Pe-
ter Nebel hat den Verein in einer 
schwierigen Phase im Sommer 2010 
übernommen und kann auf eine er-
folgreiche Ära zurückblicken. Ne-

ben der großartigen 50-Jahr-Jubiläumsfeier im Jahre 2011 
waren die sportlichen Erfolge (Meister Gebietsliga West 
2014/2015, Vizemeistertitel Unterliga West 2010/2011), 
die ausgezeichnete 
Jugendarbeit, der Auf-
bau einer Mädchen-
mannschaft und die 
finanzielle Konsolidie-
rung des Vereins die 
Highlights unter seiner 
Führung. Außerdem 
hat der Verein in die-
ser Zeit sein Image 
gewaltig verbessert 
und zählt jetzt zu den 
Topvereinen unserer 
Gemeinde.
„Der TUS ist ein star-
ker Verein, bei dem 
Teamwork im Vorder-
grund steht“, betonte Obmann Nebel in seinem Rückblick 
und dankte allen Vorstandsmitgliedern und Weggefährten 
für ihr großartiges Engagement und der Marktgemeinde 
unter Bgm. Alois Resch für die laufende Unterstützung. Der 
einstimmig neu gewählte Obmann Johann Rothschädl 
möchte den eingeschlagenen Weg mit seinem Team fort-
setzen und vor allem das Projekt „Sportanlage NEU“ ge-
meinsam mit der Marktgemeinde und dem Land Steiermark 
so rasch wie möglich umsetzen. Im Jänner waren Experten 

der Fachabteilungen A12 und A17 der Steier-
märkischen Landesregierung zur Bedarfs- 
erhebung über die neuen Sportanlagen in 
Groß St. Florian zu Gast. Schon bald wird es 
für den Ausschuss „Sportanlagen NEU“ unter 
der Führung von Bgm. Alois Resch und Obmann Johann 
Rothschädl einen Termin bei LH Hermann Schützenhöfer 
bezüglich der Finanzierung dieses Projektes geben.
Auf dem sportlichen Sektor möchte man im Frühjahr das 
untere Tabellendrittel so schnell wie möglich verlassen. Aus 
diesem Grund hat der Verein im Winter den Spielertrainer 
Mitja Emersic (Straß) und den Stürmer Henry Darko (Hei-
ligenkreuz) verpflichtet. Außerdem ist Fabian Felber aus 
Deutschlandsberg zurückgekehrt. Alles Gute und viel Er-
folg dem neuen Obmann, allen Mitarbeitern, Trainern und 
Spielern!
Beim U8 und U10 Turnier in der Florianihalle glänzte un-
sere Jugend nicht nur mit neuen Dressen der Firma Pro-
han, sondern auch mit tollen Leistungen auf dem Parkett. 
16 Mannschaften hatten Riesenspaß in der gut besuchten 
Florianihalle. Einen herzlichen Dank der Firma Prohan für 
die neuen Dressen der U8. 

Die U8-Spieler mit den neuen Dressen der Firma Prohan 

Peter Nebel übergibt die 
Vereinsführung an 
Hans Rothschädl

Erfolgreiche Titelverteidigung des TUS SV Würzer
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Aktuelles vom Tennisverein Unterbergla

von Wolfgang Albrecher

(Schriftführer)

Die neue Tennissaison steht vor 
der Tür – davor möchte ich 

aber die vergangene Saison noch 
einmal Revue passieren lassen. 
Nach einigen mageren Jahren zu-
vor konnte die Mannschaft rund um 
Mannschaftsführer Gottfried Zmugg 
im Jahr 2016 eine sensationelle 
Meisterschaft spielen. Es konnten 

vier Saisonsiege eingefahren werden. Damit wurde ein 
überragender zweiter Tabellenplatz erreicht und der Vize-
meistertitel konnte gefeiert werden. Unter anderem wurden 
die prestigeträchtigen Gemeindederbys in Groß St. Flori-
an (8:1) und zu Hause gegen Michlgleinz (5:4) gewonnen. 
Womöglich konnte die doch immense Leistungssteigerung 
durch die hervorragende Motivationsarbeit unseres Ver- 
einspräsidenten Franz Kröll erreicht werden. 
Auch die offenen Unterbergla Meisterschaften – die soge-
nannten „Ottl-Open“ – wurden vergangenes Jahr wieder bei 
uns ausgetragen. In den 
zwei Turnierwochen wur-
den neben sehenswerten 
sportlichen Leistungen 
auch die eine oder andere 
„Überstunde“ abseits des 
Tennisplatzes geleistet. 
Am Finaltag konnte sich 
Markus Schneebacher 
den Turniersieg sichern.

All diese Veranstaltungen haben uns aber 
gezeigt, dass wir – um auch abseits des 
Tennisplatzes den Zuschauern etwas zu 
bieten – unsere Infrastruktur erweitern 
müssen. Nach einigen Überlegungen und 
Gesprächen mit Grundstücksnachbarn 
war die Ablöse unseres Pavillons be-
schlossene Sache. Und weil auch unser Obmann Manfred 
Schneebacher ein Mann der Taten ist, wurde der Bau einer 
neuen Tribüne auf der gegenüberliegenden Seite vom Pa-
villon gestartet. Mit dieser Tribüne können wir nicht nur den 
Tenniszuschauern ein besseres Ambiente und eine bes- 
sere Sicht auf die Plätze bieten – aufgrund des Abstandes 
zur Hauptstraße wird auch für mehr Sicherheit für unsere 
kleinen Gäste gesorgt. Um unsere neue Tribüne gebüh-
rend einzuweihen, veranstalten wir am 5. und 6. Mai ein 
Doppelturnier mit unseren beiden Nachbarvereinen Groß 
St. Florian und Michlgleinz. Es sind alle Tennisinteres- 
sierten herzlich dazu eingeladen.

Immer etwas los beim UTV Unterbergla

Gelungene Eissaison

von Kaj Hösl 

(Schriftführer)

Endlich spielte das Wetter mit 
langanhaltenden Temperaturen 

unter 0 ºC mit. Der ESV Pinguine 
Tanzelsdorf konnte zahlreiche Par-
tien auf dem zugefrorenen Teich der 
Familie Zöch/Sonitsch austragen. 
Schon seit vielen Jahren wird dieser 
im Winter zum Eisschießen und Eis-
laufen von Groß und Klein genutzt. 

Ein großes Dankeschön an die Familie für die Bereitstel-
lung der Anlage. Auch auswärts konnte auf Eis geschos-
sen werden. So nahmen wir auch beim 25. Gemeindetur-
nier mit zwei Mannschaften teil.

Die Teilnehmer beim Dorfturnier 2017Knödl-Partie des ESV Pinguine Tanzelsdorf

Dorfturnier in der „Eisarena“

Großen Anklang fand wieder das Dorfturnier Anfang 
Jänner. Den Wettkampf, zwischen dem ESV Pin- 

guine und der Freiwilligen Feuerwehr Tanzelsdorf, konnten 
die Eisschützen in diesem Jahr für sich entscheiden. An-
schließend, beim gemeinsamen Mittagessen im Haus der 
Dorfgemeinschaft, klang der Nachmittag beim gemütlichen 
Beisammensein aus.
Obmann Ernst Zenz und der gesamte Vorstand dankten 
allen Helfern, die bei dieser gelungenen Saison mitge- 
holfen haben. 
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Zahnärztenotdienste
Die Notdienste der Zahnärzte finden Sie im Internet unter
www.zahnaerztekammer.at

Urlaube unserer praktischen Ärzte
Dr. Gustav Filzwieser 
	 5. bis 11. Juni 2017

Dr. Gerald Strohmeier
	 12. bis einschließlich 16. Juni 2017

Dr. Claudia Oswald-Schulze
	 2. bis 6. Juni 2017

Geburten l Todesfälle
Eheschließungen

seit der letzten Ausgabe im Dezember 2016

Geburten (15)
Jakob Suppan (Michlgleinz) 
Eltern: Elke und Johann 
Alina Günzel (Mönichgleinz) 
Eltern: Melanie und Harald
Milan Kappaun (Petzelsdorf) 
Eltern: Simone und Josef
Felix Pensold (Tanzelsdorf) 
Eltern: Elke und Christian
Lorenz Reiterer (Groß St. Florian)  
Eltern: Maria und Rainer
Florian Franz Schneebacher (Petzelsdorf) 
Eltern: Evelyn und Rene
Linda Christina Strohmeier (Grünau) 
Eltern: Christa und Johann
Laura Marko (Grünau) 
Eltern: Tanja und Wolfgang
Lena Marko (Grünau) 
Eltern: Tanja und Wolfgang
Jan Haring (Tanzelsdorf)  
Eltern: Kerstin und Thomas
Felix Zenz (Groß St. Florian)  
Eltern: Beatrice und Stefan
Matteo Pauser (Gussendorf)  
Eltern: Wilfried und Carola
Paul Ritzberger (Vochera)  
Eltern: Melanie und Alexander 
Wolfgang Pommer (Lebing) 
Eltern: Katrin und Peter
Helene Luise Jauk (Petzelsdorf) 
Eltern: Eva und Florian

Todesfälle (17)
Franz Kröll (Sulzhof) 	 83 Jahre
Johann Gimpel (Groß St. Florian)	 78 Jahre
Markus Paschek (Nassau)	 85 Jahre
Cäcilia Kröll (Groß St. Florian)	 86 Jahre
Franz Pommer (Gussendorf)	 85 Jahre
Josef Steinwandter (Michlgleinz)	 72 Jahre
Franz Hieden (Krottendorf)	 82 Jahre
Franz Arnusch (Petzelsdorf)	 70 Jahre
Emma Gussmark (Groß St. Florian) 	 91 Jahre
Josefa Aldrian (Sulzhof)	 93 Jahre
Gabriele Stelzer (Sulzhof)	 56 Jahre
Anna Scheicher (Krottendorf)	 85 Jahre
Maria Gotthard (Groß St. Florian)	 66 Jahre
Anna Holzmann (Nassau)	 93 Jahre
Christian Riegler (Tanzelsdorf)	 53 Jahre
Karin Simonjak (Lebing)	 51 Jahre
Maria Steinbauer (Petzelsdorf)	 93 Jahre

Eheschließungen (0)
In diesem Zeitraum fanden keine Eheschließungen statt.

01.04. – 02.04.	 Dr. Heschl 	 % 03185 / 8800
08.04. – 09.04.	 Dr. Strohmeier	 % 03464 / 20023
15.04. – 16.04. 
(Karsamstag & Ostersonntag)	 Dr. Oswald-Schulze	 % 03464 / 20147
17.04. (Ostermonntag)	 Dr. Oswald-Schulze	 % 03464 / 20147
22.04. – 23.04.	 Dr. Geier	 % 0699 / 11039589
29.04. – 30.04.	 Dr. Huss 	 % 0664 / 1950512

01.05. (Staatsfeiertag)	 Dr. Oswald-Schulze	 % 03464 / 20147
06.05. – 07.05.	 Dr. Filzwieser	 % 03464 / 40861
13.05. – 14.05.	 Dr. Geier	 % 0699 / 11039589
20.05. – 21.05.	 Dr. Oswald-Schulze	 % 03464 / 20147
24.05. 	
(vor Feiertag 19.00–07.00 Uhr)	Dr. Heschl 	 % 03185 / 8800
25.05. (Christi Himmelfahrt)	 Dr. Heschl 	 % 03185 / 8800	
27.05. – 28.05.	 Dr. Filzwieser	 % 03464 / 40861

03.06. – 04.06.	 Dr. Huss 	 % 0664 / 1950512
05.06. (Pfingstmontag)	 Dr. Huss 	 % 0664 / 1950512
10.06. – 11.06.	 Dr. Geier	 % 0699 / 11039589
14.06. 	 Dr. Oswald-Schulze	 % 03464 / 20147
15.06. (Fronleichnam)	 Dr. Oswald-Schulze	 % 03464 / 20147
17.06. – 18.06.	 Dr. Heschl 	 % 03185 / 8800
24.06. – 25.06.	 Dr. Strohmeier	 % 03464 / 20023

Allfällige Änderungen sind der  
„Weststeirischen Rundschau“ zu entnehmen!
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